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de1ı Kreuzzüge der „fränkischen“ Sstaaten un iıhrer UOrganısation
werden ausführlicher behandelt VDer and reicht VOIN BHegınn deı
Mamelukenherrschafit hıs dıe Neuzeıt Lesenswert ist cdıe kurze
Zusammenfassung der (+eschichte des W eltkrieges Syrıen, beı deren
Darstellung sıch der V erfasser TOLZ aller begreiflichen Sympathıen für
Frankreich Objektivität befleißigen SUC iındem er

sıch hauptsächlich auf dıe Veröffentliıchungen I11ıman VOoO  — Sanders un
Kreß An Kressenstein stützt. Eın ıteraturverzeichnıs 18%, beigegeben,
dıe wichtigsten Quellen werden Fußnoten vermerkt; _ arten un
äne, dıe Manl verm1ßt, sollen ach den Angaben der Einleitung
Vorbereiıtung SC111.

W er knapper un WI1IC iıch glaube zuverlässıger 7Ziusammen-
fassung sich über cdie och N1e ZanzZcm Zusammenhange dargestellten
(+eschichte Syriens unterrichten wıll wırd m1 Nutzen d1esem Buche
oreifen. RÜCKER

LITERÄATURBERICH
Mıt grundsätzlıcher Beschränkung auf den außereur opäıischen

christlichen (Orient unter Beihülfe vOoOxn Inglisıan W 1en

bearbeıtet VO Hauptherausgeber
Analecta Bollandiana. PAW. — Abhandlungen der Preußischen

Akademıle der Wissenschaften. Aeg Aegyptus. JSL — Amerıcan Journal
Annales du Service des Antiquites d’Egypte.of Semitic Languages.

Bazm Bazmaveb JRL Bulletin of John KRylands Library, anchester
BNgJb Byzantinisch-neugriechische Jahr-The Burlıngton Magazıne

buücher Byzantinische Zeitschrift — La Civılta Catholıica OSCO
Corpus crıptorum Chrıstianorum Orj:entalıum E os rıent HKit
Etudes publıees par les de la Compagnı1e de JEesus. estscnr P. Clemen est-
chrıft ZuU sechzigsten Geburtstag von aul (Clemen 31 Oktober 1926 Düsseldorf 1926

Handes Ämsorya Haiır A Hairenik Amsatert. HT  b Harvard

theologıcal TEVICW:; Journal Asıatıque. JAOS Journal of the AÄmerıcan
Orijental Society. JbLw Jahrbuch für Liturgiewissenschaft. JEA  b> — Journal
af Egyptlan Archaeology. JRAS Journal of the oya. Asıatic Society JSOR, —
Journal of the Socıety of Orijental Research. J'T'St. The Journal of theological
tudıes Lie Museon. al-Machrıq 1SC Fr. Ehrle Miscellanea
Francesco Ehrle (Studie est] 37 41) Rom 1924 MU  b anges de I’Unıversıte
de Beyrou MG WJ Monatsschrift für Geschichte und Wissenschafit des Juden-
tums E“ Yuchy Olız Orientalıstische Lıteraturzeitung Patrolog1a
Orjentalıs RAL Rendicontiı eale Accademıa de1ı Iıncel KHRevue

Bıblıque REA Revue des KEtudes Armenijennes REJ — Hevue des etudes Juilves
RHE evue,  ıstoıre ecelesiastique RKw kKepertorıum für Kunstwıssen-

schaft. ROC KRevue de l’Orient Chretien RSE Recherches des relı-
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Bayrıschen Akademie der Wissenschaften Sıtzungsberichte der Preußbi-
schen Akademie er Wıssenschaften Syr.= Syrıa. TG.= Theologıe und Glaube
TuU. = Texte und Untersuchungen ZULXL (Geschichte der altchristlichen Liıteratur
WZKM — Wiener Zeitschrift für dıe unde des Morgenlands. ZAoSAK. Zeitschrift
fur ägyptische Sprache und Altertumskunde. ZDPV.= Zeitschrift des Deutschen
Palästinavereıns. ZKo Zeıitschrift für Kirchengeschichte. Z  H3 Zeitschrift
für katholische Theologıie, NtW. Zeitschrift für die neutestamentliche Wiıssen-
schaft. Zeitschrift für Semitistik.

Römische Zahlen bezeichnen dıe ände, VOoOr denselben stehende arabısche die
Serien VO  —- Zeıitschriften. Der Ste ın einem Tauschverhältnis mi1t folgenden
Zeitschriften: Ng  9 B E M., MUB,, Ohlz., R RHE,, RStO., ZDPV., ZNtEW.,

Aus anderen, namentlich AUuS weniger verbreıteten un AUS olchen Zeitschriften,
die ausnahmsweıse jenes Gebiet beruüuhren, wırd Zusendung voxn Separatabzügen

die Adresse des Hauptherausgebers 1ın Bonn, einweg L11 dringend erwunscht.
Auf olchen WO. der Titel der betreffenden Zeıitschrift, SOWw1e die Band-, Jahres-
und Seitenzahl jeweıils gütigst vermerkt Se1IN.

Autorenverzeıiıchnıis ZU Lıteraturberıiıcht.
Diıje ahlen verweisen auf dıe Durchnumerijerung der Anmerkungen.
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(Auf mehrere Gebiete sıch erstreckende der uch den europäischen christlichen Orijent
ezZW. gri9chisches Schrifttum betreffende Publikationen

(+ESCHICHTE UND EALIEN: A) (tZeschichte: Eın Quellenwerk VO  — il€l_‘V01‘-
ragender Bedeutung hat den VO Hr Dölger bearbeıteten ”  egesten
der Kaıserurkunden des oströmıschen Reıches VOoO  am 565 —145  e Zı C1'-

scheınen begonnen, ! An weıtere Kreıise wendet. sıch e1INn näherer. Be-

Sp1'echpng vorbehaltenes Büchlein von Baynes ber he

A eıl egesten VOoO  e} 65—1 München 1924 (XXX, 103).
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byzantıne emp1ıre“. Nehben eıne Auflage von Burckhardts uch
über ”  Die eıt Konstantıns des (Großen“ tritt, dem gleichen Gegen-
stande gew1dmet, eın solches voxn aur1ı1ce: „Constantin-le-Grand.
L/’orıgine de 1a ciyılisation chretienne*. A ut dem (+ebiete der Kırchen-
geschichte, dessen TeENzenN 1er hbereıts betreten werden, ist zunächst
die Auflage vVvVo  S Hergenröthers „Handbuch der allgemeınen
Kirchengeschichte“, neubearbeıtet VoOxhn Kırsch namhafft,
machen. KEıne Reihe weıterer Krscheinungen ist. spezılell der (Geschichte
des Frühchristentums gew1dmet, neben der Auflage VoxL Ache-
lıs „Das OChristentum 1n den TEl ersten Jahrhunderten“ 6 eıne solche
auch von Swetes „Kssays the early hıstory of the Church
an the mıinıstry“ 7, eıner Neuauflage der „Karly Church Hıstory“ VOoO  s

Bartelet, „ A Sketch of 1ts hirst four centurıes“ enthaltend
dıe „Studıes 1n the ıfe of the early Church“ VON Jackson
un e1INe vermehrte Auflage VOoxn Fullan; 99  he Church of the
fathers eıng outlıne of the hıstory of the Church irom
LO 10 Eınen fesselnden ((Fregenstand behandelt mit ausführ-
ıchster Gründlichkeit desselben Verfassers 97  he early Church and the
world hıstory of the chrıstian attıtude LO soc1ety an the
ate OWN LO the tıme of Constantius“. KEıne gi_g9nartige „Altchrıst-
lıche Kırchengeschichte ach orıentalıschen Quellen“ hat Haase 12
geliefert, indem er miıt Bıenenfleiß die 2US syrischen, armenıschen,
koptischen, arabıschen und äthıopıschen Quellen sich ergebenden ber-
lıeferungen über Missionstätigkeıit der Herrenjünger, Ausbreıitung des
Chrıistentums, dessen Verhältnis ZU römıschen Staate, Bıschofslısten,
Mönchtum, Konzıle un Häresien zusammenstellte. Von Duchesne,
„  he early hıstory of the chrıistian Church from ıts foundatıon LO the
end of the hifth CENTtUY. Englısh translatıon by 6 (} Jenkıns hegt
der and 99  he fifth century“ vor. 1} „L’Eiglıse Z VIe s16Ccle“ he-
titelt sıch eıne von Quentin nde geführte, durch Duchesne
unvollendet hınterlassene letzte Gabe, In welcher dessen Eınzelarbeıten

den monotheletischen Wırren, dem Dreikapitelstreit, den kirchlichen
Dingen vOoOxn Illyrıcum Zı e]ner einheıtlıchen Darstellung verschmolzen
sınd. 14 „Kleine Beıträge ZULr en Kıirchengeschichte“ von Müller
sınd 1er der Nrn. ST NENNECNH, dıe sıch auf dıe

„Home un1ıversity library of modern knowledge“ 1185 London 1926 (256 S.)
Leipzig 19924 (X, 493) 4 Parıs 1924 (XI, 306) an Freiburg 1924

(XVJL, 511; XILL, 815; XILL, 83854; Z 813). Leipzig 1928 (XVIL, 343) London
1921 (XXXVIL, 446) London 1925 London 1924 Lion-
don 1925 n London 1925 Leipzig 1925 (XVX 420)

New- York 1924 (XIV, 565) Parıs 1925 618). ANtEW.
234 /47; ZKAN: 278/85,

OÖRIENS CHRISTIANUS. Drıtte Serie
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antiochenıische Synode 1mM 252 dıe Stellung des Dionysıios vVvOoOn Alexan-
dreıa Z Ketzertaufstreit un dessen Kampf mıiıt. den lıbyschen
Sabellianern, SOW1e auftf Konstantıns (T Katechumenat bezıehen,
das nıemals dıe Stellung der AXPOWLEVOL des ()stens bezeichnet habe

eNre en H> Le1segangs uch über „Nıe ({nosıs“ 16 StLEe
eıne 20 edıtıon augmentee VOoOL De Haye, „Grnostiques et (+nosti1-
Cisme. Hitude cr1ıt1ique des ocuments du gNnNOosSt1c1sMeE chretien IN
et 11Ie® s16cles*“ 17 WO einer CN dıe Quellen sıch anschlıeßenden Dar-
stellung der einzelnen Systeme eıne Untersuchung über den geschicht-
lıchen ert. der ersteren vorangeht. „Le Paradıs Terrestre tro1sıeme
cjel“ behandelt eın „Kxpose histor1que une conception chretienne
des premi1ers s16cles“ VOo  S 118 de Vuippens 18 das beı fleißiger Auf-
sammlung der patrıstıschen Zieugn1sse auch die nichtgriechische 3FE
ratur des ()stens sorgfältig berücksichtigt und och eıne
Besprechung finden soll (xediegene Gründlichkeıit eıgnet nıcht mınder
den Untersuchungen M Jug1€es hber „ La mMOrt. et l’Assomption de 1a
Saınte Vıerge ans la tradıtıon des CING premiers o1ecles“ S doch halten
siıch dieselben nıcht völlıg VOL dem Fehler irel, AuSs einzelnen Aussagen
mıtunter zuvıel herausholen wollen.

Laturgie: EKıne In höchstem (+rade hbeachtenswerte Erscheimnung
ist. L1ıetzmanns Jüngstes Buch „ Messe nd Herrenmahl. Kıne
Studıe ZUL (+eschichte der Liturgie“ 20 WO miıt. SOUver4aner Beherrschung
östlıches un westliches Materı1al ZU Versuche eıner Entwıicklungs-
geschıichte der eucharıstischen Luturgie verwertet wıird. Mehr auf dem
Boden einfacher Darbiıetung des gesicherten unmıttelbar Tatsächlichen
sıch haltend, haben unter besonderer Berücksichtigung des byzantınıschen
Rıtus „Les Luturgies: eucharıstiques“ dıe ausgezeichneten 99  0tES SULL

leur Or1g1ıne el leur developpement“ von Moreau behandelt. 21
„L’ımposıtion des ma1lns et les rıtes NeXe6eSs ans le Nouveau esta-
ment et dans l’eglise ancıenne“ sınd Gegenstand einer wiederum och
näher zu besprechenden „Ktude de theologıe posıtıve“ von Coppens 22
dıe höchst. aufschlußreich für 1e (+eschichte der Rıten der Ordinatıon,
Kırmung nd Büßerrekonziıliation, naturgemäß autf Kıirchenordnungen
und Luturgıie auch des nıchtgriechischen ()stens ın ımfassendem Maß
einzugehen nat. Eıner Besprechung vorbehalten bleıben ferner 9  EIS
OEOX“ betitelte „KMpigraphische, formgeschichtliche und relig10nsgeschıicht-
liıche Untersuchungen“ VO Peterson23, dıe eINe ungeme1ın S:
fältıge Aufsammlung, Sichtung ınd Bewertung des epigraphischen

Leipzig 1924 (VIL,; 404) 17 Parıs 1925 (11, 547) Parıs-Frıbourg (5.)
1925 EO. XXV 5/20; 129/43; 281/307. Bonn 1926 (Z1L, 263).

Brussel-Parıs 1924 Parıs 1925 (AAXlL, 439) 3 „Forschungen Z  I

Religion L: Liıteratur u. N TLTestaments Neue Folge 24“ Gießen 1926 (XVILIIL, 346),
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Materials für JENE FKFormel Forschungen anschhlıießen deren ıttel-
punkt beherrschend der Begriff der Akklamatıon und ıhre N1IC uletzt
lıturgısche Bedeutung stehen, wobel nıchtgriechıschem Schrifttum
des ()stens beispielsweise dıie syrısche Übersetzung der Akten des
Ephesinums VO und Dichtungen Acrems beigezogen werden
FKür Jungmanns umsıchtıige Arbeiıt über ıe Stellung Ohrıistı

lıturgischen ebet“ 24 mu ß auf e1INe spätere eingehende Anzeıge
verwıesen werden. Dıe VON Joseph dem Studıiten bıs 'Vimokles reichenden
weıteren Fortsetzungen VOn 02 „Hymnographı byzantını“ 25

sınd uch dem beschränkten Rahmen dieses Berichtes
erwähnenswert da. 112a  S sıch dieses alphabetischen Kepertoires beıispiels-

auch be]1 e1NeEI drıngend wünschenswerten Beschäftigung mi1t der
syrısch melchıitischen Überlieferung byzantınıscheı Kırchenpo&sie utZz-
bringend bedienen W11 d

LITERATUR Hss.-Kunde Von sSec1N€EN Ddammlung VONn 1500 Uu-

SCT1tS scı1entifques et, lıtteralmes, Lres 4NC1I1ENS Ta et Syriaque“
hat Sbath 26 mı1% nNner Auswahl VOoO  — 31 Nrn näheır bekannt g -
macht unter denen sıch Christlichem E1 SONS N1e erwähntes
arabısches Werk Bar KBrajas über dıe eele eCinNn arabısch syrısches
melchiıtisches T’ypıkon des 14 Jhs., der arabısche ext nach
SC1INEN Angaben nıcht mı1% Sıcherheıt identifizıerenden PS apOoStO-
lischen Rechtsbuches e1iINeE wıeder bısher unbekannte arabısche Ab-
handlung des ‘A bdallah al-Fadl über dıe göttliche Vorsehung un
E1INE FHolge vOoOxnxn teıls aNONYMEN, teıls Aorem beigelegten syrıschen
Memre befinden Daneben siınd weıtere Hortsetzungen uch VOI dem
umfassenden Katalog NEr „Manuscrıits orı1entfaux de la bıblıotheque
du aul Sbath“ Z erschıenen

In der Neubearbeıtung VO  - (+e1 ckesLateraturgeschichte
und Nordens Kınleitung 111 dıe Altertumswıssenschaf C6 hat,

Lı1etzmann musterhafter W eıse die „Chrıstlıche Interatur
behandelt 28 „Dı1e spätere chrıistliche Apokalyptik“ 181 Gegenstand
zunächst den weıtschichtigen Stoff sıchtenden und ordnenden Unter-
suchung Vo eınel 29 Kın Aufsatz über „Liuterarısches den
apokryphen A postelakten“ vVvonxn Hertling 30 stellt deren kırchen-
geschichtlichen Quellenwert IMN Laucht,

Sammlungen VÜON "Terxten: Henneckes „Neutestamentlıche
Apokryphen. In Verbindung mıt Fachgelehrten deutscher ber-

Munster 1925 (XVI 256)„Liturgiegesch Forschungen‘‘ 7/8
N  S K ulletın4 275/85 407/14; MANV 163/79

de I’Institut ’Egypte 111 C 339/58 e N 369/77
y E  —. 85/93, 212/26, 357 /68. Band, B, Heft. Berlin--Leipzig 19023 36)
9 „ Edüyapıstnproy. Studien ZULXr Religion Interatur 5 Testaments Herm.Gunkel

un 60 Geburtstag dargebracht“. Göttingen 1923, 141/73. 7K KU1X 219/43.
24*
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setzung un miıt Eıinleitungen herausgegeben“ haben sıch 1ın e]ıner
„völlig umgearbeıteten und vermehrten Auflage“ 31 einer °Art INONU-

mentalen Textbuches ZUL Kunde des ältesten OChrıstentums ausgewachsen.
(GArundsätzlich CHSETC TeNzZeEN wahrt das englısche Seitenstück voOn

M J ames: „T’he apocryphal New Testament eing the apocryphal
(xospels, Acts, Epistles and Apocalypses wıt h er narratı]ıons N:
fragments“ 3 hıetet, dafür hber 1m einzelnen auch wıeder manches ın dem
deutschen Werke nıcht oder doch nıcht. vollständıg Aufgenommene.

DENKMÄLER: Von Kleinschmidts „Geschichte der christlichen
Kunst“ nat, eıne Neuauflage 33 den dem sten gewährten Raum och
mehrfach, VOL allem eigene Kapıtel über den orientalischen nd
russıschen Kırchenbau des Mittelalters und dıe byzantınısche und
russische Malereı erheblich erweıtert. Kıne siıch weıtere Kreıise der
(+ebildeten wendende Publikation VOIL euß ber „Die Kunst der
en Ohristen“ 34 ist, gleich ausgezeichnet durch dıe geistvolle Kıgenart
des inhaltreıichen, auf tiefer wıissenschäftlicher Durcharbeıtung des
Stoffes ruhenden Textes, wıe durch Umfang un glänzende Ausführung
des geschickt ausgewählten Anschauungsmater1als. In Zzwel Bänden
präsentjert sıch 1n ıhrer Art nıcht wen1ger vorzüglich eıne durch
Berücksichtigung aller NEUETEN Forschungen un Funde stark erweıterte
Neuauflage VO Diıehls „Manuel dV’art byzantın“. 95 Das Eingehen
uch auf dıe Architektur, e]ıNe stärkere Beizıehung Armenı1ens, (+eOTr-
g1eNS un: der Donauländer und dıe nachdrückliche Betonung des
eigentlich orjentalıschen Eıinschlages ın der byzantınıschen Kunst hbe-
dıngen seınem irüheren er hber „Byzantıne Art and Archaeology“
gegenüber dıe Kıgenart eINESs ın SECWISSEM Sınne bewußt a ls Krgänzung
desselben auftretenden Buches VOoO  > M Dalton „Hast Chrıistian
Art. Durvey of the Monuments‘“. 36 „Zium Ursprung der christlichen
Kunst“ 1aft sıch Sybel erneut 1 Sınne se1ner Anschauungen
Vo  > christlicher Antıke geäußert 37, wohel TOLZ aller etonung eıner
führenden Bedeutung der Reichshauptstadt Rom natürlich auch der
sten DE berücksichtigen WT Das Verhältnıs VO  an „Bild und 1ed des
christlichen Ostens“ beleuchtet BPaumstark 38 wesentlıch 1 Hın-
blick auf dıie griechische Kırchendichtung. „L,’iconographıie des sept
concıles oecumeEN1QqueES“ wurde durch Salarvılle behandelt 39 neben
der literarısch bezeugten äaltesten Darstellung 1m Augusteum 7 Kon-

adeı-uübingen 1924 X  > 668). 32 Oxford 1924 (XXXIL, 384)
Orn 1926 (XXVIIL,; 637) 34 Augsburg 1926 (155 U, 992 Tafeln), 35 Parıs

1925/26 (XV, 946) Oxford 1925 (Z V, 396) Mıtt. Archäol
Instituts. Röm Abt XXXVII/XXX1IX 249/63. 38 esStSCchr Clemen 168/80.

MX Vr 144/76,
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stantınopel, den Mınılaturen griechıscher Hss und den Kıirchen des
OS un VOo Ihrnovo un Arbanası ın Bulgarıen KOomMMen dabeı
auch dıe Mosaıken der (+eburtskirche Bethlehem 1n Betracht,

Geschichte und ealien.

&a ORTS- UND V ÖLKERKUNDE: %) Allgememnes: Beı Luke,
„Anatolica“ 40 wırd eine Sammlung meıst schon einzeln ın Zeitschriıften
veröffentlicht SECW ESECNET Kssays hber den 0S, Salonıkı, Adrıanopel
un das alte Seraıl ın Konstantinopel, Cypern, das Hl rab ın eru-
salem, etira und eIN1ge transkaukasısche Städte geboten.

Palästına: Eın prachtvolles Bilderwerk VO  5 Landauer über
„Palästina“ leıder das Christliche stark zurücktreten; auch fehlt

nıcht einzelnen bedauerlichen Unrichtigkeiten 1M. erläuternden
ext w1e 1n der Beschriftung des glänzenden Ilustrationsmaterlals.
In breıitester geographischer Darstellung wıird unter Eınbeziehung
auch der (+eschichte un Kultur des (+ebietes durch C. Steuernagel
„Der Adschlün“ behandelt 4 wobel unter den Bevölkerungselementen

zweıter Stelle das christliche erscheınt. Durch Greßmann
wird 43 f{ür „Rhinokrura“ auf (}+rund VOoOx< Epıphanıo0s Haer. 83,5 Naha.
als hebräischer Name erwıesen. „Bitolıon und Bethelea“, eın auch
unter der Namensform Bıtühioy, BıtüAn oder Bıttüuhuoc VOo hıs
erscheinender Bischofsıtz, der auf (4rund der Madebakarte be1 dem
heutigen Heılıgtum des U<  ih zuweıjt suchen ist, un dıe (+xeburtsstadt
des S0ozomenos 1 (Aebiete voxn Gaza, werden durch reinlıch
geschieden, wobel dıe (+eschichte des ersteren Ortes der and elıner
ägyptischen Urkunde VOo 217 N (Chr hıs 1Ns vorchristliche
zurückverfolgt wıird. Kın VvONn ]H.-M A bel 45 behandeltes Problem der
palästinensischen Topographıe der Kreuzfahrerzeıt tellen „Les euxX
‚Mahomerı1e‘“ El-Bireh, El-Qoubeibeh“ dar. „Une exXCurs]ıon apostolique

Galılee“ dıe durch Tawtel4® geschildert wurde, führte VOoOn Zahla
ber Damaskus, (}+alıläa selhst beı I‘hberjas erreichen.

ÖOYNLEN: Haefelıs ebenso glänzend iıllustriertes qls inhaltlıch
fesselndes Reisewerk „Syrıen un SEe1N Luıbanon“ 47 wird näher be-
sprochen werden. Skızzen ın arabıischer Sprache VO  S outerde 4

4 1 300 Bıiılder. Einleitung‘‘ VO Sven ınLondon 1924 (AUI, 205)
ZUDPV.„Mit ausführlichem beschreibendem Text‘' München 1925 (AL, 244)

191/240; XL VIIL 1/144. 201/393; T 1/167. 43 Ebenda LVII 244 {.
44 Ebenda TT 236 MN 272/83. CN 810/8

A 7 Luzern-Leipzig 1926 VE 362)375/90. 954/65; 930/44 (arab.)
733/41.
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(+ihanem 49 und ('heblı 50 en eE1INE Reıse „ Vers le (4+rand Hermon
(+6beıl et. la cont; de 1a (+6beıl“ und „Une EXCUTrsSs1ionN A ord du
Inuban“ ZU (Gjegenstand

Kleinasıen Dıe Frage „LIo  v XELVTO AYVYEMLOD XL Bapa-
ö00 * wırd durch Melıopoulos 5! dahın beantwortet daß die
erstere Ortlichkeit der Nachbarscha; vOon Konstantıinopel zwıschen
Kals-dae un der Küste VO  \ adı Boslan dıe andere de1 Nähe
des Auxentioshügels gelegen habe

Armenıen Durch Mınassıan ö52 wurden allgemeın „DIe
geographischen Fundamente der armenıschen Geschichte “ erörtert
A Das Talgebiet des DJjorschflusses“ behandelte Atrpet53 vo
Werke VOoO  an Oss]ıan über « HO0Ch Armenıjen“ 54 1st and der
Topographie (+eschichte un den V olkssıtten der Krzerum,
and 41 gleichem Sınne den Dörfern der Umgebung gewıdmet

C) Abessimen „Note alcune popolazıonı Sıdama A bıssınıa
Meridionale*“ VONn E Cerullı 55 sınd neben den nOmınell mohamme-
danıschen Hadıya den ebenso äußerlich christlichen Kambatta nd
Sıdamoöo gewıdmet dıe w1e JENE tatsächlich out als heidnisch sınd
Jeweıls werden geographısche und geschichtliche Notizen durch kurze
Sprachproben und e1INe lexıkalıische Bearbeıtung derselhben ergänzt
b ÄLLGEMEINE UN.  - PROFANGESCHICHTE 0) Quellennublikationen Von
„Quelques Papyrus des COlleCTI1ONS de end et. de Parıs“, dıe M omber
veröffentlichte, gehören DUr (Nr un 12) der chrıistliıchen KEpoche
Agyptens Weıt zahlreicher sınd dıe dıieser. entstammenden DBriefe
und Urkunden an der „Fapırı latını“ Rahmen
der „Pubblicazıonı della Societä ıtalıana per 1a 106€eT de1 Papırı

latını 111 gl  O Unter dem 'Tıtel „Lies Mongols ef. 1a
Papaute“ 58 hat Pellıot eC1INe Urkundenpublikation begonnen dıe
durch den persischen Brief des Khans (Gügük L Innozenz e1'öffnet
wırd, folgt, dıe Kegesten dieses Papstes und andere Quellen
über den Nestorjaner Sem Rabban-aha un dessen Erscheinen
A bendland un über cdıe Sendung des Domminikaners Askelin den
'Tartaren-Khan GTgeben

Chronologte: AA chronologıe des mMps chretiens de I’Egypte
et de l’Kthiopie“ 181 Gegenstand breit angelegten Werkes von

Kbenda M U 441/57. Ebenda KAXAV 466/75. 567/74., 649/60. 739/56.
© @8 63/77. 52 Hair A 111 41/58. 59/81 arm 80/90. 185/91.

275/83 402/14 598/608 (arm,) Wiıen 1925, 26 (496 184) S  en StO 597/692
56 Revue elge de philo] et, d’hıst 633/73 5 7 lorenz 1925 Z 231)

KROC . 1/30 V 225/85
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Chaine 59 das mı1t. sSeE1iNenN zahlreichen und ımfassenden Tabellen
EeEIN wertvolles Hiılfsmittel darstellt wenn es uch nıcht über alle hbe-
rechtigten Eiınwände Thaben ist Kıne „Berichtigung VOL aten
heraklıanıischen Jahrhundert 66 hatte Jülıcher 60 unternommen
deren Krgebnı1s bezüglıch des Beg1inns des großen Perserkrieges „A
ote the Chronology of the Keıgn of the Kimperor Heraclius“ vVvOo  am

Baynes®1 1167° Nachprüfung un kKkorrektur unterzieht
Gesamtdarstellungen Eıine Auflage Trlehte „ A Hıstory of

Kgypt undeır Roman rule* VONn Miılne 62 Eın bıs dıe alt-
chrıistliche el führender „Kssal SULT" U’histoire antıque d’Abyssinie“ VO  S

Kammerer 63 1st, glänzend ausgestattet aber nıcht {reı VvVOo Ver-
sehen un Flüchtigkeıten, durchaus gediegen dagegen e1IN umfassender
Artıkel „Armenie“ von Tournebıze 64

Finzgelforschungen 8 Syrıen „ Lies ements  1a  Z  eEeven du Luban et
de Damas (1840— 1862)“ haben eE1INeEe Behandlung durch
genannten Augenzeugen erfahren 65

S Armenıen In Ner Serı1e VvVoxL Aufsätzen behandelt 0og1an
„DI1ie Kamsarakaneı unter den armenıschen Arsakıden“ 66 un „während
de1ı Krıegszeıten Wardans un W ahans“ 67 „DIe Kamsarakaner
des Jahrhs.“ 68, „des Jahrhs“ 69 un „des Jahrhs C6 70 Manan-
14n nat „ Die könıglichen Steuern Armenıen eıt der
Marzpanen “ betreftend eEiINE Sammlung des Quellenmaterı1als durch
selbständige Ausführungen ergänzt '* nd „Bemerkungen über das
Bauernwesen Alt Armenılens ZUL el der Marzpanen“ 7 veröftentlicht
59 OT1g1N€ des Mamigonijens“ wurde durch Sk öld73 untersucht un
durch atzounı74 dıe rage ZULL Diskussion gestellt „ W eı 1s8T,
dıe Königın Melke gewesen !“ Die „Ravages de Tımour-Leng
rmenı1e“ fanden E1INeE Schilderung durch I‘ Tourneb1ıze. 75

[3} A bess1inıen: In der Reıhe der „ Aethıiopica “ von (702n%t1
Ossını beleuchtet 16 dıe Vorstellung vOonmn der göttlıchen A bkunft
der Könige VON Aksüm, deren Chrıstianısıerung dıie Liegende VO der
Salomonischen Herkunft der ahessinıschen Önıge darstellt durch süd-

Parıs 1925 (XV 344) 60 „Westgabe VO'  - FWachgenossen un Freunden
VO  S Harnack ZU siıebzigsten Geburtstag dargebracht“ übıngen 1921 121/33

61 D A 62 London 19024 (XXILL 8381) Parıs 1926 (148 miı1t
4A5 'TV’afeln un Karten) Grand dıetionnaljre d’hıstoijre et, de geographiıe
ecclesiastique Yasc XIX/XX Parıs 19253 290/391 D RENV 8301/24 (arab
66 e E 47/55 140/5 (arm.) Ebenda 278/92 arm Ebenda
395/401 arm Ebenda EK 488/97 7 49/59 arm.) 70 Ebenda

a Erıyan 1926 (44 — arm.) Krıyan 1925 (4516  7 arm
» ROCIO RE  b> H>azm 1L:X X 3A1 364/6 arm

31  6 76 StO 483 f Le N1 diyıne de] I' A’A ksum“
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arabısches inschriftliches Materı1a|l 35 77 das nde der ahessinıschen
Herrschaft rabıen 4A US den arabıschen (+edichten des ebl un

38 75 deckt. dıe aäußerst hinfällıge Grundlage der Vorstellung auf daß
10 Jh 6C1INn€6 jJüdısche Dynastıe sıch der Herrschaft hber A bessinıen

bemächtigt hätte
C LIOKALGESCHICHTE ber „Beyrouth“ „Hıstoire eft. monuments"“
hat Cheiıkho79 eingehender Darlegung gehandelt dıe och
durch e1INeEe „Appendice San ’Hıstoire de Beyrouth“ 80 ergänzt wird
uch „ Les gl01res chretjiennes de Damas“ wurden VOoO  S ıhm ®1 VOIL

christlichen Altertum bıs 11585 19 verfolgt „ Les iles des Princes“
nt1gon1, Halkı un Pı inkıpo, der qas1atıschen Küste des MMarmara-
mMeerT€eSs M1% iıhren Klöstern un deren (+eschichte sind (}egenstand

„Kitude histor1que et topographıique“ VO  S anınS65s2? durch den
auch „N1icee“ 83 sich eE1INe solche gew1dmet sah

ÄLLGEMEINE KIRCHENGESCHICHTE 0) Altchraıstliche Einoche ”  he
Lnbellı of the Dec]an Persecutjion“ hat Knoppıng ®4 Nner

dankenswerten krıtischen (Gesamtausgabe aller bısher bekannt gO-
wordenen Kxemplare verein1gt der einleitend 6116 zusammenfassende
Behandlung vorausgeschickt 18T. Als „N1e 41LeEsStLEN chrıistlichen Palästina-
pılger“ wurden VOoO Wındiısch ®5, Melıito Sardes Pıonı10s Smyrna
die Kappadokıer Fırmillanus und Alexander un dıe Agypter Klemens
un Örigenes Wdiet wobheı abschließend auch och GÜregor N yssa
Hıeronymus un dıe Stärke des Pılgerverkehrs 111 der zweıten älfte
des Jhs beı ührt WEeI den E Didascaleion» dı Alessandrıa"“
würdigte L Allevı alg ALa DIU anNtıca unıyversıta cattolica* S6 ntie1
dem 'Ihtel „Le Passıonaire d’Adıabene“ bespricht Peeters®7 dıe
auf (+rund der vorlıegenden syriıschen un grıechıschen Quellen als
geschichtlıch erweisbaren Martyrıen der Verfolgung Dapurs IT NCr
Provınz. In „JEWS an OChristians ı Kgypt“ SS betitelten Papyrus-
publıkatıon erschloß el e1INe Reihe vorwıegend griechischer
Brıefe, dıe qlg Urkunden ZUL1 (+eschichte des Meletianıschen Schısmas
Agyptens hervorragenden ert besıtzen, und e1INe solche ausschließlich
gr]lechıscheı un für dıe kırchliche Kulturgeschichte hochınteressanter
Brıefe (+öttesmann Paphnutios An der Hebung des historıschen

EbendaEbenda 97/9 „Dulla ne della aksumıiıta Arabia
500f ”  u.  a reZ1INAa Ksat Gnedst“ 54/9 125/31 194/200 292/304
T 458/63 517/23 618/27 686/72 77417 944/8; XLV 42/50 214/9
267/74 361/70 461/5 489/98 (arab.) Ebenda N 757/62 (arab.)

S Ebendax 1 Ebenda X XE 761/76 (arab.) 315/38 415/36
ScuolaEK 482/90 S 1 H'TR XVI 345/90 ZDPV LVI11I1 145/58

Cattolica 1924 303/28 8{ 261/304 London 1924 (XIL 140
m1t Tafelr)
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Krtrages der ersteren Urkunden en sıch o1189, d’Ales90,
und Buonaiuti beteiligt, während e1IN Aufsatz VO  e de Meiıers Q 2

siıch auf 99 C1sma. d’Antioquia 1a controversıa trinıtarıa“ bezijeht.
Die syrıschen Sonderkirchen: Von WAarmenm Verständnis für die

hıstorische Größe der nestorl1anıschen Kıirche getragen sınd gediegene
Untersuchungen Vvon “n Hermann über „DIie Schule vVvOxn Nisıbis
VOoO hıs Jahrhundert, ihre Quellen un ihre (+eschichten“ 43 „M1SS10
duorum ratrum Melıtensium In orıentem S46C. XN et relatıo u16

prımum edita COTUMmM QUa€6 istıs reg1on1ıbus gesserunt“ betitelt sıch eıne
Arbeit VO  m Voste J4 cdıe den betreffenden 1mM 1563 Pıus
erstatteten DBericht e1INEs Fra Antonius de Ddagra durch Ausführungenüber die gesamten römisch-ostsyrischen Beziehungen einleıtet, ın deren
Mittelpunkt der Patrıarch .Sullaga un se1Nn Nach{folger ‚ Aßd  1  S  o stehen
In arabıscher Sprache hat Armale seınen Überblick über „Lies Pri-
mats d’Orient et, les Maphrıens“ 95 nde geführt, mıiıt eindringendem
Kleiße „Les aNCIENS rapports des Syrıens vVvecCc l’Egypte“ 9° Vvon der alt-
chrıstlıchen eıt, verfolet, 1n FKFortsetzung dieser Arbeiıt über „Lies
Syrıens, les (Ohaldeens et les Maroniıtes Kgypte“ 07 und „ LEes Syriens
Catholiques C Kgypte“ IS ferner über „Les Syriens Catholiques et les
(lonsuls de France Baghdad“ Q9 gehandelt und endliıch „ La profession
de FKol Catholique du atr. 1gnace Matthieu“ veröffentlicht 100, dıe
dıeses se1t 1789 regıerende Oberhaupt der jakobitischen Kırche 1MmM

1815 ablegte In weıteren arabıschen Aufsätzen hat ChHh6e1k H6
erörtert „Ce QuE OUuUSs apprend L’Histoire Sur les 350) Martyrs de Syrie“ 101

dıe VO den Maroniıten 31 Juli qls Jünger des Maron
gefejerten Mönche, dıe unter Kaılser Anastasıos eıIN ÖOpfer des INONO-
physıtischen 11‘anatismus geworden Se1N ollen, und G haleh dem
Patrıiarchen Girgis Am  S  1ra un dem Bıschof Ishäaq Sıdrawı „Quelques
Celebrites de V’ancıen College maronıte de Rome*“ behandelt 102,

Medawwar für „Le College Maronite St. Joseph du (Jaıre“ dıe
hıs ZU 1904 zurückreichende Entstehungsgeschichte der blühenden
]Jungen Gründung durch eine Darstellung ıhres heutigen Zustandes
ergänzt 193 un Saygh „Une victıme des 'Turecs“ „Mer Adda!ı
Scher archev6eque de Neert“ gefeiert 104 dem 1m 1915 nıedergemachten
gelehrten chaldäischen Kırchenfürsten.

_Die Bedeutung der neuveröffentlichten melitianıschen Urkunden für die
Kırchengeschichte“ 1925 1  1 „Lie schısme meletien d’Egypte“ RH  -
Y& e ] 5/26 Y 1 „Intorno 110 SC1ISMA meleziano*, Kıcerche Religiose 393/97.

StUd10S francıscans S DG 133/244. K  < 89/122. 9 Rom
1925 (20) b @ @N 519/27. 604/13. Kbenda 282/92.448/58. EKbenda 741/55. Ebenda Ebenda XAXIV 99/113.
100 Ebenda XE 1002/7. 101 KEbenda 598/6083. 10 JT 497/509 586/98.708/19; 420/33. 506/16. 103 LKbenda XXIV 324/31. 104 Ebenda 36  4
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Y) Ihe kontısche unNd, dıe abessinısche Kırche 27 ’Eglıse opte N1ON-

unı“ aa h sıch durch } Rolland!05 VOL allem dıe geschichtlichen
Grundlagen ıhrer Entstehung 115S Auge fassenden UÜberblick gewıdmet
Dıiıe Lıste de] alexandrınıschen Patrıarchen un Jahrhundert“

hatte Jülıcher 106 Ner sorgfältigen Untersuchung un! chrono-
logıschen Fixierung unterzogen Durch Tısserant und W ıet
WUuLrde 107 „ 19 histe des patrıarches d’Alexandrıe ans Qalgachandı“ A4uUuS

dessen Kaıliro 1905/19 Bänden vollständige herausgegebenen Subh
d-sa zusammengestellt un: 111 UÜbersetzung vorgelegt. „L’Eglise de
Saınt Marc Alexandrıe construlte Par le patrıarche ean de Sama-
noud“ dıe och dıe Miıtte des Jhs bestand wird VOoO  5 OChaine 108

den Rahmen der Gesamtgeschichte dem Kvangelısten geweıhter
Kultbauten Alexandreıas eingeordnet Za (+eschichte der Mono-
physiıtenkırche“ SELZ Jülıcher!099 sıch mı1t Masperos Ch
Bande dıeser Zeitschrift S 245 gebuchten Werke bezücglich der Kxıstenz

VOo  S diesem AUS Anastasıos Sınaıltes erschlossenen qalexandrınıschen
Gegenpatriarchen Johannes un der alexandrınıschen Patrıarchen
57 () spezıell der VOo Michael d Syreı behaupteten Aspırationen des

auf den alexandrınıschen PatriıarchenstuhlPaulus BE&a) Ukkama
auseinander 1a duree du patrıarcat d’Isaac X LI® patrıarche
d’Alexandrıe"“ ırd VON M Chaine 110 auf dıe eıt. VO  a d 689 ——
X 699 estımm während Poı cher111 auf cie Schwaerigkeıiten

zurückkommend mi1% denen ıhre Bestimmung umgeben 1sSt darauf
hınweıst daß „Les dates du patrıarcat d’Isaac“ VO  S q,] Mak  1n vielmehr
auf dıe 686 689 ancgesetzt werden Die Bestrebungen des Priesters
Markus 1b ql anbar wurden qls 99  Kın Reformversuch
innerhalb der koptischen ırche zwölften Jahrhundert“ durch

({r a,f e auf (4+rund der Schriften SE11NeTr (xegner Netr eingehenden
Darstellung unterzogen, dıe C111 einführender UÜberblick über dıe (+esamt-
geschichte der koptischen Kırche röffnet, VDer Pseudopatrı1arch
‚JJohannes BermudesE1656)“ WUulLde als Bın interessantes Kapıtel
AUuS der Missionsgeschichte A bessinıens“ von Eurınger 113 ehbenso
ausführlich als quellenmäßıg behandelt.

IDre armenısche Kırche ber „ Dıie armeniısche Kırche VOTL

Gregor dem Erleuchter“ hat atzounı 114 über „MNıe Bischöfe von

Arscharunıiıkh un des Hauses Kamsarıkan“ Kogıan 115 gehandelt

105 AN. 58/64 106 „Festgabe VO  - Fachvyenossen und Freunden ar
uller Z sıebzıgsten Geburtstag dargebracht“ uübıngen 19292 7/23 107 ROC

123/43 108 Ebenda DE 372/86 109 ANtW XXLIV 17/43 110 ROC
XC 214/6 11 Ebenda AA 219/22 A Paderborn 1923 (XV, 908 95  Col
lectanea Hıerosolymıtana 11) 113 N 226/56 1 Bazm

22 257/62 280/94 arm. 115 O6 Q765 5 22/31 arm
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autf 99  he oldest church 1n Calcutta, the armen]1an church of Nazareth,
built 1ın 17924“ Seth 116 hıngewl1esen.

KONZILTENGESCHICHTE:! Das sechzehnte CGentennarium des nıcänıschen
Konzıls hat naturgemäß eınen umfassenden hterarıschen W ıderhall g_
funden, dessen erschöpfende Buchung Zı weıt führen würde., Von all-
gemeın gehaltenen Arbeıten mögen etwa dıe deutschen von 311e
Meyer ı. (+öller 118 und Pangerl1119, dıe ıtalıenischen VO  -

Domenıcı 120 un Grazıolı 121 dıie englischen Von Burn122
Maycock123 un Kobertson!24, eıne französische VO  S

d’Ales 125 und eine spanısche VOL Z.&. Villada 126 e1INe Hervorhebung
en Miıt dem Spezlalproblem der Bezıiehungen des Papsttums ZU ersten
ökumenıschen onzıl haben sıch Dervıllard 127 und (+rumel 128

beschäftigt. „ LES de U’histoire du ((oncıle de Nıicee“, deren
auffallend geringe Zıahl einleitend hervorhebt, hat Batıffol129
krıitisch gesichtet un verhört. 99  Lie dispute des philosophes paıens AVECC

les Peres de N1ic6e“, bezüglıch dessen Jugie 130 dıe Berichte des
KRufinus, Sokrates, Sozomenos un (+elasıos V, K yzıkos vorgeführt und
bewertet hat, ist, gew1ß eıne KErfindung, deren eıiıchst entwiıickelte (+e-
Sta wıe 1E unter Berufung autf eıinen Dalmatios be1 (+elasıos vorhegt,
etLwa acht Jahrzehnte ach dem onzıl entstanden Se1INn dürfte Kıne
Fortsetzung der „Symbolstudien“ Lıetzmanns 131 T} gegenüber
der herrschenden Annahme e1INEeSs Aufbaues des nıcänıschen Symbols auf
dem Taufsymbol des palästinensischen Kalsareıa eindrucksvoll für das
Zugrundeliegen e1InNes nıcht erhaltenen 'Textes VO ‚Jerusalemer I’ypus
e1N, WOZU e1nNn „Kritischer Kpılog“ arnacks132 mıt ein1ger
eserve 1n zustimmendem Sınne Stellung nımmt. Daunoy eroörterte
„ 1a question pascale concıle de Nıicee“ 133 mıt dem Krgebnıs, daß
nıcht e]ne quartodezımanısche, sondern e1INE be1 Kixierung der SONN-

täglıchen Heıer sıch dıejenıge der gleichzeitigen Judenschaft

116 ıe New Outlook 1925, WE „Das erstie allgemeine Konzıl ZA Nızäa 305
und seine Bedeutung“, erbandes ereine zxathol Akademiker 1925 26,
12/34. 118 „Das Konzıl VO  — Nızäaa, geın Verlauf U, Se1IN: kırchengeschichtliche
Bedeutung‘“, XVIL 472/86. 119 „Ziur Jahrhundertfeier des ersten allgemeınen
Konzils VO  w e  Nik  A  “ 7K  —3 XLIX 394 120 „ 11 prımo concılıo ecumen1Cc0O
dı Nıcea (325—1925)“, 1925 LL 104/17. 321 „ 11 Conciılio dı Nicea“,
Scuola cattolica 409/33. . „rhe Couneil of Nıcaea. Memorntı1al for 168
Sixteenth Centenary”. London 1925 (X, 146) 1E „Nıicea: notable centenary
325—1925", on OCXLV 3835 96 124 99  he Couneil of Nicea“, eology 308/13.
1 „Jue concıle de Nicee“, Et.  N CLXXXIV 257/73: 126 97 decimosexto ecentenarıo
del concılıo0 dı Nicea“, Razön Fe 137/44. 127 „La Papaute ei le C(ON-

ıle de Nicee“, Revue apologetique 400/14. 128 „Le Sı  -x  —_ de Rome et, le
129 E X XIL1V.concile de 1C' Convocatıon et, presidence“, EN 411/23.

385/403. 130 Ebenda 404/10. 131 ZNtW. X XN 193/202. 132 Ebenda
203 133 XXILIV 424/44.
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schließende Praxıs der aqalexandrınıschen strengen Beobachtung des
Aquinoktiums gegenübergestanden habe „ DE CEPISCOPOTUM catalogıs
concıliu Kphesını prımı“ hat Schwartz 134 gehandelt VONn dessen
monumentaler Ausgabe der „Acta concıliorum o0eCcCumen1Corum ” e1INn

neuestes Heft 135 dıe krıtiısche Publiıkation der Verhandlungsberichte
Konzıls förderte Batıffol hat „Une epısode du concıle

d’Ephese (Juullet 4531) d’apres les aCLEeSs Coptes de Bourjant“ behandelt 136
und „Li’affaıre de Passıanos d’Ephese (444 — 448)“ auf (+rund der
en von ('halkedon bısher unbeachtet gebliebenen all orjenta-
ıscher Appellatıon Rom A1NS 1C gEZOSECN 137 KEıne Untersuchung
VOoO  b Schwartz ber „Das Nıicaenum und das Constantinopolıtanum
auf der Synode Vo  \ (‘halkedon“ 138 drıngt eingehender und S
{ältıger Prüfung der UÜberlieferung derjenigen Mischung der beıden
Texte VOr, dıe qls dıe authentische der chalkedonensıschen Definition
betrachtet werden dartf 99 50vodoL NS EXKÄNGLAG Tepocokupwv“ sSind
Gegenstand Nner Artıkelserie Vox T ’hemeles 139

h (+ESCHICHTE DES MÖNCHTUMS „ La personnalıte hıstor1que de
St aul de ' ’hebes wırd ach interessanter Ausführung e18-
hayes140 durch dıe AUS dem 363 oder 384 stammende Kıngabe Z WE

Iucıfer1anıscher Priester Marcellınus un Faustinus dıe Kaı1ser
V alentin1anus, T’heodos1ıus un Arcadıus ber CIN1SC Te zurück-
hegende Vorgänge Oxyrhynchos osicher gestellt, der gemäß dort

„Uber dasdamals eE1INE alljährliche des Heıiligen gefeiert wurde.
georgische Mönchtum“ handelt allgemeıner Charakteristik der VOI'-

läufge alleın gedruckte Schlußteil ner ausführlich dessen Entwicklung
iıhren Hauptrepräsentanten ZUTF Darstellung bringenden Dissertation

VO  — Peraadze 141 Un typographe le ere Maroun Aito“
(geb 1838 1sSt G(Üegenstand Aufsatzes VOoOn Chıblı 142

LEHRE Verhältnıs ZU, Naıchtehristlichem „Sterbende und quf-
erstehende (+ötter behandelt „ Kın Beıtrag ZU Streıte Arthur
Drews Christusmythe“ VOoO  S Lie1p oldt 143 der mi1t populärwıssenschaft-
hcher KEınstellung den Kınfluß der MysterJjenreligi1onen auf das OChrısten-
tum unter hbesonderer Berücksichtigung ıhrer Frömmigkeıt berührt
Die Liehre VO heulıgen (xeıst Judentum un den Kvangelıen“

vergleicht eiınemann144 wertvoller Auseinandersetzung mı1t

134 Misc Wr TIie 11 5 1 'T"’om Concilium unıversale Ephesinum
Vol Pars altera Collecti0 alatına SIVE® Qul fertur Marıus Mercator YFasc
(S 1/XVEH 321/416 Berlin Leipzıg 1926 136 Melanges offerts (ijustave
Schlumbergeı membre de U’Institut L’occasıon du quatre vingtieme AaNnnNnıversaire
de 1alssance (17 0Ct Parıs 1924 Z  39 137 385/94

14U138 ANtW p @A 3 139 DA 198/214 261/77 307/28
XLIV 64/9 141 17) 142 ö  0/4 (arabı.)
143 Leipzıg 1923 84) 144 MG W J N4 169/200 268/79 26/35
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dem »50 des VOT1gCNH Bandes dieser Zeitschrift angezeıgten Buche
JLe1segangs Methodologisch lehrreiche Untersuchungen allgemeınen
Charakters gehen der Behandlung des unmıttelbaren Gegenstandes

be1 Kennedy, 99  he ((ospels of the Infancy, the Lalısta
Vıstara an the Vıshnu Puräana OLr the 'T ransmıssıon of Relıg10us
Legends between India and the W est“ 145

Umfassende dogmengeschichtliche Darstellungen N äherer Be-
sprechung vorbehalten bleibt W eiıgls „Chrıstologıe VOoO Tode des
Athanasıus hıs ZU Ausbruch des nestorl1anıschen Streıites 3/3—429)“ 146

WO kürzer dıe Bewegung der christologischen Anschauungen außerhalb
Alexandreıas, spezıell der Antıochener un Kappadokıeı un eingehend
dıe alexandrınısche Chrıistologı1e Petrus des Dıdymos Theophilos
un Kyrıllos behandelt 1sStT. ‚Ha ÜEWPLA nella sceuola EXEZ/ELICA dı Nti-
ochı1a“, C111 für deren Stellung ZU bedeutsamer Begr1ft wurde
voNn Vaccarı147 eroörtert.

Ihne ve enzelner äter „ La theologıe de 1a Trinite d’apres
salınt Ignace d’Antioche “ wurde durch eDbretion dargestellt. 1458

„Man: the ı of (+0d“ behandelt 99 study ı (Yement of Alexandrıa"
von De Pauley. 149 ber „Clement and the LWO divıne Logo1“
un über ähnliche Gedankengänge be1 (Anostikern W1e der sonstigen
katholischen Lıuteratur, verbreıtet sıch Casey 150 ausgehend VoOon

dem durch Photios überheferten Fragment das den Sohn
RNALOLKO ÄOY®@ nennt ber „Urıigenes un dıe ge1stlge Mutterscha:;

Marıas (Joh 19 26£.)“ außerte sıch TNS 151 „ La posıtı1on de Saınt
Cyrille de ‚J erusalem ans les luttes prFrOVOQUEES par Varıanisme“* hat
e]ıNeEerseEItfs Lebon152 bestimmen sıch bemüht Anderseıts suchte
„Die L,ogoslehre des hi Cyrull VOoO  u Jerusalem“ betreffend KEıne dogmen-
geschichtliche Studie“ von Nıederberger 153 daß dıeser,
auch ohne das Stichwort OWLO0DOGLOG gebrauchen durchaus auf dem
Boden der ıiıhm zugrundeliegenden Lehrauffassung stehe „Das chrıst-
liıche Liebensıideal des Chrysostomus auf (+rund SC1Ne6eET Schriuft NEDL
LENPWIUYNS “ zeichnet, „ Kıne pastoral- theologısche und psychologische
Studıe 66 vo  S Kulemann 154 Grandsıre zeıgt sorgfältiger
Nachprüfung der Außerungen über „Nature et. Hypostase diyınes ans
saınt Basıle“ 155 daß Ma dıesen Unrecht ZU Vertreter VO  un

der altnıcänıschen wesenhaft verschıiedenen neunıcänıschen Anschauung
machen wollte „J ESUS OChrıistus ach der Liehre des Gregor von

Nyssa“ behandelt „Hıne dogmengeschiıchtlıche Studie“ VON lL,enz 156

146 München 1925 216) 147 Bıbhlıca145 JRAS 1917 209/43 469/540
1458 RSE 393 419 149 'T ’he Church Quarterl1y KReviıew 1925

96/121 150 JS D  = 43/56 1.51 Z7K'T XLVIL617/21 RH  ©> 36 DE  2 357/86
€'> Paderborn1 923 (XIL EDn Forschungen ZUTC Christl ILıteratur Dogmengeschlchte“

CN 154 Berlıin 1924 (48) RBSR XI 130/52 156 Trier 1925 (123 S.)
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die Doctrine de salnt ean Damascene Sur l’KEglıse“ einschließlich des
päpstlıchen Primats e1IN Aufsatz VoOxn Jugıe 157

Ie Lehre der orıentalıschen Sonderkırchen 99  he problem of
Nestorius“ wurde 1111 allgemeınen durch Hodgson 158 erörtert Seine
Untersuchungen über Un theologıen nestorıen Babhaı le Grand“ hat

Grumel 159 mı1t feınsınnıger Zusammenfassung SEC1INES christologischen
Standpunktes unNn: kurzen Bemerkungen ber SEC1IN!: soter10logıschen
Anschauungen und Stellung ZULE Eucharistie dem Ausgang des

„Julien(+eistes und dem päpstlichen Primat nde geführt
d’Halıcarnasse et. Sa Controverse VE Severe d’Antioche Sur Iincor-
ruptıbilite du COI PS du OChrist“ betritft eE1INe „Kitude dA’histoire hLtteı AT et
doectrinale SU1V1C des iragments dogmatıques de.Julien“ VO  S Draguet160
cdıe estımm: SCc1H sollte dessen Chrıistologie völlıg Luchte
erscheınen Zı lassen soferne dieselhe wesenhaft durch e1INe klare Kr-
{aSSunNg der VOoO  b SEINEM Gegner Severus geleugneten Erbsündenlehre
bedingt SCIH O11 och scheınen dıe überraschenden Gedankengänge
des Buches eingehenden Nachprüfung nıcht standzuhalten dıe
unter dem Obertitel „Julıen d’Halıcarnasse et, Severe d’Antioche“
148 doectrine du peche orıgınal chez les Peres gTECS” durch ugielfil
e1 fahı nat

Sonstige Häresıen „De Alexandrı)nsche Haeresiarch Basılıdes“
ist, der Gegenstand den mıt ungewöhnlicher Sorgfalt „HKen Bıjdrage
LOT. de geschiednı1s der (3nosıs“ VO endrıx 162 behandelt dessen
sıch eingehend miıt. Lieben Liehre und Schriften des elden beschäf-
tıgender Hauptteıl VO  S Kapıteln über das allgemeıne Problem der
(4+n0s1s un iıhres Ursprungs un das geISL1gE Lieben Alexandreıa,
EZW über Basıleides Sohn un Schüle1 Isıdoros und dıe Nachwirkung
der Basılıdıanıschen Liehre bhıs 111S Mıttelalter SOW1E VvOoOx<n EKExkursen
heı Name und Begrıff des ÖNLLDUPYOG, den Planetengeıst Saturn die
Enıphanıefeieın un das Zeugn1s des Hıppolytos betreffs des Arıstote-
lısmus des Basıleides umrahmt wırd Eıne Neuauflage VO Haı
nacks „Marcıon“ 163 zZe1g e1INeE glückliche Veränderung der urspruhng-
lıchen Anlage, soferne d1e dammlung der A'rüummer der Antıthesen
2 UuS der Darstellung die Beiulagen verw1ıesen ist. ber A Catafrıg1

11 evangelo“ handelte Kaggıotto164, über „Paulus VOoO  S AamOoO0-
sata“ mıt neuartıger Betrachtung SC1INeET qls monotheıistisch dyophysı-
tisch charakterisıierten Liehre auf (+rund sorgfältiger Sıchtung SC1INES

157 E 400/6 158 eology 83/93 159 E 257/94
305/9 160 LOwen 1924 ( 278 807) 161 CN 129/62 256/85
162 Amsterdam 1926 (XIL 126) 163 Das Kvangelıum VOoO TrTemden ott Kıne
Monographie ZUX Geschichte der Grundlegung der katholischen Kırche Z weıte VeIr-
mehrte Auflage,  I Le1ipzıg 1924 (XVI 236 456 ITuU XALV) 164 Scuola
Cattolica BEV 97/103
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lıterarıschen KErbes „Kıne Untersuchung AT altchrıistlichen Iunteratur-
un Dogmengeschichte “ VO  S Loofs165, deren KErgebnıissen

Dıekamp!6 un V Soden 167 Stellung nahmen. Bıs ın die An:
fänge der christologıschen Lehrbildung greift dıe Darstellung zurück,
d1e Vox „Apollinarıanısm“ und dessen orthodoxer Bekämpfung „An

the chrıstology of the early church“ VO  S (} Raven168 gab.
99  he Messalhlıans and the d1isCOVverYy of theır ascetic book“ wurden VO  u

Marrıott169 „Die Paulıkıaner un dıe Tondrakıten“ un spezıell
„MNıe Paulıkıianer un dıe armenısche Kırche“ durch G urıian!70
„Unbekannte ketzer be1 den Armenıiern 1mMm und 17 Jahrhundert“
durch Avldabekıiıian171 behandelt,

Manıichdäer und andäer DBeıde Zn der äaußersten Peripherie
des chrıistlichen Orijents stehende relig1öse Erscheinungen hat, ohne
auf selbständiger Spezlalforschung fußen, W W esendonk 1n
se1ınem Buche über „Urmensch un eele ın der iranıschen ber-
lıeferung“ 172 berührt, el eingehender „Das relig1onsgeschichtliche
Problem des Ursprungs der hellenıstıischen Krlösungsreligi0n“ betreffend
„Kıne krıtische Auseinandersetzung miıt Reıitzenstein“ VO reß-

143 würdigen gehabt. och schärfer qls dıeser trat Schefte-
10 W1/ der Annahme wesenhafrt ıranıschen Charakters der manıchälschen
Te zunächst 1n eıner Schrift ber „Die Entstehung der manıchäi-
schen Keligion und des Erlösungsmysteriums“ 174 eNtigegen. Erneut hat
er alsdann dıe Krage nIS Manıchalsm Iranıc relıg100. 7“ 175 verneınend
hbeantwortet un „ N eEueEs Material über dıe Manıchäische Urseele un dıe
Kntstehung des Zarvanısmus“ 176 durch Übersetzung un eingehende
Kommentierung des oben 250 nunmehr uch 1mM Orıginal veröffent-
ıchten JTurfanfragmentes 143 erschlossen. Entschieden für
e1INe maßgebliche Verwurzelung des Manıchälismus 1n lIranıscher Ira-
dıtıon hat sıch Jackson In e1ner Reıhe VO  e V orlesungen
ber „Manıchaelsm, ONCE the rıval of Chrıstianıty and Zoroastrianısm“ 1577

un ın „Studies 1n Manıchaeism“ 178 eingesetzt, dıe Ü, auf eın AaAUuS-

drückliches manıchäisches Zatat e1INEs zOoroastrıschen Buches hınweısen
un dıe Seelenwägung AUS mazdaıstıischem (+auben entlıehen se1n lassen.
„Dıe Dreizehn un dıe /i  Ölf 1m Traktat Pelliot (Dogmen un ZYahlen-
formeln)“ behandelnd wollte „ Kn Beıtrag den Grundlagen des

165 Leipzig 1924 (XX, 346 'Tu  S XLIILIV 166 „Paul VO.  a Samosata“,
Theologische Revue XN 201 167 „Neue WForschungen aul VO  -

Samosata“, ZKgo, XALLV 161/70. 168 Cambridge 1923 (VA11, 312). 169 CN
131/98. 170 Kolschtink OE 1185/7 bezw. 1217/9 arm Dn D
5 169/74. 245/57 arm U Hannover 1924 Ha ZKo
X LI 154/70. 1/4 Gießen 1009 (85 17 Asıa Maılor 460/90. 176 Ze1it-
schrift für Indologıe 1 Iranıstiık 317/44. E AS3IX lectures 1923“ Chicago
1924 178 LA0S 5  5
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Manıchäismus“ VO  b Lroje!79 diese vorwıegend In Indıen suchen.
Dıe etonung e1INESs hervorragenden Kınflusses, den Markıon und Bar-
daısan auf Manı ausgeübt haben dürften, oilt der zusammenfassenden
Darstellung ıhren besonderen W ert, dıe 99  he relı1g10n of Manıchees“
durch & Burkıtt180 erfahren hat Im Anschluß dıese orjentiert
unter gleichem 'Titel (l'ook 181 gur über dıe Bezıehungen se1INESs
Systems den verschıedensten relig1ösen Erscheinungen der SPÄt-
antıken „Die Stellung esu 1 Manıchäismus“, dıe gleichfalls
schon voxnxn Burkıtt nachdrücklich betont worden War, wurde VO

Waldschmidt und Lenz 182 durch dıe mustergiltige Publikation
1n chinesischer Sprache erhaltener ymnen un deren iranıscher Parallel-
ex un dıe derselben vorausgeschickten Untersuchungen 1Ns hellste
Lucht, gesetZt. Durch Bang waren schon der „Manıchaeische
Laien-Beichtspiegel“ des Chuastuanıft 183 und Zzwel „Manıchaeische
Hymnen“ 154 In eıner abschließenden Neuausgabe und Übersetzung VOT'-

gelegt worden, wobel Zwel Anhänge der letzteren Publikation sıch miıt
dem 'Terminus bosunmag bılıg Befreiung, Erlösung) und mıt der
durch Muratorı veröffentlichten Maiıländer Abschwörungsformel be-
fassen. Das Kapıtel 1 Kız ha]jım des Juden „Ahron ben 12a über
dıe Manıchäer"“ wurde durch Dörfler 185 übertragen un durch
M Lidzbarskı „Gıinza, der Schatz oder das große uch der Mandäer
übersetzt und erklärt“ 156 womiıt nunmehr alle relig1ösen Haupttexte der
merkwürdigen Religionsgemeinschaft allgemeın zugänglich gemacht sınd
un dıe weıtere Forschung bezüglıch ıhrer auftf feste Grundlage gestellt
ist. „Die Bedeutung der neuerschlossenen mandäıschen un manı-
chäischen Quellen für das Verständnıs des Johannesevangeliums“ möchte

Bultmann 157 In bestimmen, daß dem letzteren bereıts eın uUuNS ın
den ersteren entgegentretender Krlösungsmythus zugrunde lıege uch

Schäder hat 1n seıInemM Anteiıl den mıt Reıitzen-
steın veröffentlichten „Studıen ZU antıken Synkretismus AUS Iran un
Griechenland“ 1855 N1C 1Ur eindringend dıe manıchäische Urmenschen-
lehre untersucht, sondern auch AUuS dem Prolog des vierten Kyangelıums

Eıne a,h-eınen altmandäischen Hymnus herauszuschälen versucht.
lehnende Haltung gegenüber der ]1er zugrundeliegenden Annahme
westlicher Herkunft der andäer und e1Nes tatsächliıchen Ziusammen-
angs mıt Johannes dem 'Täufer hat Peterson 1n „Bemerkungen
ZUL mandäıschen Luteratur“ 1859 begründet.

179 Leipzig 1925 180 Cambridge 1925 (VII, 130) 181 J'TUSNt XVI
382 1582 Berlin 1926 (129 Ul, Tafeln PA 926
183 X XV 137/242. ! Ebenda XXXVIIL 1/56. 185 Ebenda 57
186 Göttingen 1925 617) 1858 Leipzıg-
erhn 1926

187 NtEW. XXIV 100/46.
189 ANtEW. E  ß 236/48.
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KIRCHENVERFASSUNG UND KER  ICHES „Das Zieugn1s der
hat(‘hronık VvVOn Arbela für den monarchıanıschen KEpıskopat“

Diekmann 190 eindrucksvoll geltend gemacht „Studien ZUr Notitıa
Antıochena“ VOoO  a 191 61 e1Isen dıe Grund{or dieser
wıchtigen Quelle auf (+rund der ahl der Bıstümer der Kangordnung
der "Thitulare und Suffragane un de1 Entstehung der autokephalen
Metropolen und FKErzbistümer q Is 570 entstanden, untersuchen das
Verhältnıs der syrıschen ZUL1 griechıschen un armenıschen KRezension
bhıeten e1Ne Rekonstruktion des ursprünglichen 'Textes m1t gelehrten
sachlichen Anmerkungen un verfolgen schlıeßlıch geschichtlicher
Krklärung dıe Jüngeren sekundären V eränderungen. ber „Patrıarchat,
Archiepıiskopat und Metropolitangewalt be1 den Armenıjern “ hat

Hatzounı192 gehandelt, „DIe Khegesetze der Armenıer un der
KEngländer“ M Mınassıan193 verglichen

LITURGIE G(Ariechische "T’erte Kıne och heidnische „P’apyrus
ITAECAa Socijetatıs Italicae Mag1ca” die VOL Pr d 194 neuheraus-
gegeben un ommentiıert. wurde 1st bemerkenswert durch cdıe beıden
Anklänge cenhrıistliche Liturgiesprache (V 134) XAUÜNLEVOS SV WE

TW vOo Aspovßı XL ZepapıV DWVOAOYOUYTOV LOVYV XÜpLOV NAONS
NS UTt TLOV OLOAVOVY un 14 £.) EE0pxLC® ULAG NAYVtTOAG ATa

TOL 00 Aßpadp XL lcaax XL Laxwß „Ziwel Textergänzungen
Litur gıschen Papyrus VO  S DEr Balyzeh“ wurden durch 195

SYy  m A YLA(L) KaAYoALKN(L) EXKAÄNGLA(L) Schluß des Symbols un WwEU'
(Statt ÖL 0Ü) Schluß des (+ebetes dıe Kommunionfrüchte

Vorschlag gebracht ber nichtgriechische 'Texte vgl dıe entsprechen-
den Abschnitte unter 14}1}

Einzelne Bräuche „Der Katechumenat ‚Jerusalem Jaht-
hundert “ wurde durch Bludau 196 auf (+rund der Pereorinatıio
Aetherıi1ae geschildert ber „Die gape 66 be1 den Armenıern un
anderen V ölkern hat 197 gehandelt

} Heortologıe und Perıkopenforschung „LES fötes mobiles chre-
t1eENNESs d’apres les AQuUutEeUrs arabes“ behandelte C()hei1kho4198
deißıger Sammlung der hbetreffenden Notiızen 39 er antiıochenische
Festkalender des frühen Jahrhunderts WUul de VO  S Baumstark199
auf (+rund der ÖMLÄLOL ETLÜNOVLOL des Severus Antıocheıa, des unter
SEC1INEM Namen stehenden Kirchengesangbuches und NeT* Gruppe VvOL

Nau edijerter jakobitischer kKalendarıen richtiger rekon-
strulert als ıhm 1e68 G1n Vierteljahrhundert firüher der Hand 1Ul

190 XVIL 65/73 191 DE  —- 192 Bazm HE1 88/103
129/43 161/6 193/7 (arm.) 193 alr 35/49 7778 arm. 194 „Kaccolta
dı erıttı dı (i1acomo Lumbroso Maiıland 1925, DA 195

RN AAH 465/71 196 E 225/42 197 Bazm T N 100 129/33 (arm.)
198 248/52 (arab 199 JbLw 123/35

ÖRIENS ÜCHRISTIANUS Dritte Serı1e 25
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der ersten dıeser Quellen und unter verfehlter Beizıehung VOo  S Ur-
kunden melkıtıscher Periıkopenordnung möglıch WAaL, „ Hia date de 1a
f{ete des Juventin et. Maxımın“, e1INEes Martyrerfestes, das In A
tiıoche1a schon durch eıne Chrysostomospredigt bezeugt 1st, wırd durch

Peeters200 auf (+rund Zweıer syrısch-jakobitischer Kalender auf den
J anuar bestimmt. Chaine erweıst, 1n eıner „Note Sur V’ex-

pression COP GOOYON? GBOA“ 201 daß eSs sıch he]1 derselben unnn das
Empıiphanıefest handelt und erörtert ach einer äthıopıschen un:
e1nNer syrıschen Quelle „Un conflıt SUur la date de Päques che7 les
Orjentaux“ 202, der sıch 1m 1538/9 ergab Von Contı Rossıniıs
„Aethiopıica“ handelt 4.7 über das ahessinısche NeujJahrstfest „Kinga-
tAbaSe. 20383 „Karly Psaalms an Liections {rom Lient“ lehrt e1n durch

Mılne204 veröffentlichter und ohl eLwas irühe datierter
Papyrus des Brıtish Museum kennen, der immerhın ın se1ner Art dıe
älteste bısher bekannte Urkunde altchristlicher Periıkopenordnung
Agyptens ıIn grıechischer Sprache darstellen dürfte.

Laturgische GTewandung: 10 uletzt für das hıturgische ostüm
VvOxNh Bedeutung ist e]Ne umfassende (+eschichte der alten armenıschen
Tracht VO  — atzounı. 205 W esentlich auftf (4+rund dieses erkes
hat enn uch „Le COostume lıturg1ique armenıijen“ eıne „Etude hıstor1-
Que* von Muyldermans 206 behandelt. Daneben treten ann och
spezıelle Ausführungen VOoOxn über „KrTone, Dıiadem, Tıara, Biıret“ 20

und über „Amiıctus‘“, 208
KULTURGESCHICHTE : (+ESCHICHTE DER WISSENSCHAFTEN : Durch

N1s S19 wurde 209 „(rEZOF Magıstros q ls Kepräsentant
der armenıschen Mediızın 1Mm K3 Jahrhundert“ gewürdiıgt, „Un GCOUP
d’oeuyil SUu” U’histoire de la medecıne Armenie-Cilicie“ wurde Vox<

Torkomijan 210 geworfen.
M : LEGENDE, SAGE, „Die ‚Dämonenmischkrüge‘ der eru-
salemer Konstantinsbasılika“, dıe auf Säulen den Altar des
Martyrions umgebenden sılbernen Kratere, ın denen Salomon die
(+eister verschlossen en So.  E, hat oach. Jeremlas 30 behandelt,
wobel zeıigt, daß die Vorstellung Vvoxn einem (Üeistergefängn1s ın oder
unter demselhben ZUL festen Symbolsprache des morgenländıschen Heııg-
tums gehört und auf (xolgotha unmittelbar VO jJüdıschen Tempelplatz
her übertragen wurde.

200 X LIL 201 RO  © 209/13. 202 Ebenda XE V 436/40.
203 StÖ 518 1{t. 204 JE  > 278/82. 205 Venedig, San AZZaTO 1923
Y 4770 arm.). 206 MK 253/824. 207 Bazm. 11 K XM 33/7 arm.

208 Ebenda 166 M 209 Bulletin der Staatsuniversität der S.S Armeniens
1925 (Nr. 120/34 arm 210 RE  D> V1 21/6. 2.1A ZDPVYV. T
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11L, Nichtgriechische prachen und Literaturen

Syrısch.
SPRACHE: BTr ckel „Syrische (4irammatıik mıiıt Paradıgmen,

ILuteratur, Chrestomathıe und (+lossar“ yrlehte eıne „ Vıerte vermehrte
un verbesserte Auflage“ 212 dıe dem 1n mechanıschem Verfahren
reproduzlierten Hauptteil des Buches Berıchtigungen un Nachträge,
ferner Krgänzungen der Lnuteraturübersicht und e]ıne starke Ver-
besserung des (+ossars bringt. An Liexiıkalischem ist, Da verzeichnen

Jennings’ „JLex1con LO the Syriac New 'T’estament (Peshitta)
wıth COPIOUS Keferences, Dıctions, Names of Persons and Places and
SOMME Varlous Keadıngs. Revısed by 66 ('antıllon. 213 Eıne Notiız
über „ Syrlaque et, abateen “ VO  5 Clermont-Ganneau?2!4 gewınnt
AUuS dem letzteren e1ıNe beifrıiedigende Krklärung der W orte } un
- 1n Aorems Prosawerk Sß  50 Manı und Markıon.

H ANDSCHRIFTENKUNDE UN  — LITERATURGESCHICHTE: Durch url A Nnı
wurde 215 I manosecerıtto SIT12.CO0 Indıa Office“ e1INe nestorlanısche
Miscellaneen- Hs ungemeın reichen und verschıedenartigen,
auch vorwıegend ogrammatısch-philosophischen Inhalts, eingehend be-
schrıeben. „Sant’ Kirem SIro“, se1INE „Bil0ografig, Scrittı, Teologija“
behandelt eın uch VOoO  S Rıccıott1i216, „Hunayn ıbn Ishaqg“ uıunter
Beigabe e1INESs Verzeichnisses se1ner selbständıgen, syrıschen w1e Anl A,

bıschen Schriften, eıne sıch auf SEe1INE Liebensgeschichte un Bedeutung
erstreckende Skızze vOoOxn (+abrıeli. 217

KINZELNE T EXTE: Bıbel Durch Eberharter wurde „Das
Buch ‚J esu®& Sırach oder Kcclesiasticus übersetzt und erläutert‘“ 218
wobel ın der Kınleitung dıie auf dem hebräischen ext beruhende S
rısche Übersetzung nıcht hiıinreichend gewürdigt ist, Bezüglıch der
Ausführungen Burkiıtts ber „Tatıan’s Dıatessaron and the
dutch harmon1es“ 219 un ”A urther study of the Luege Dıatessaron“
VOoO  S Pl1001) 220 kann auf oben 19447. verwıesen werden. „Lenden-
t1euse Varıanten In dem ext der Evangelıen“ führt der etztere auf
das Dıatessaron zurück 221 wohbel neben der or1iechischen des W estern
ext und der altlateinıschen dıe altsyrısche Textüberheferung beigezogen
wIird. ıe rage „ W as the Dıatessaron antı-Judalic 7“ hat Harrıs ,  ND

geprüft, ohne ejnem allseıtig klaren Krgebnıs gelangen.

212 Berlin 1925 (2AVLL 153, 213 Oxford 1926 214 J RAS
1923, 263{f. 215 StO 315/20. 216 Turın 1925 DA Isıs V1 282 92.
218 Bonn 1925 167 „Die Heilıge Schrift Alten Testaments“” VI
219 JE LE  ß 113/30. 220 Leiden 1925 91) 221 99  Kede ultgesproken b1i)
de Aanvaardıng Va  — het Hoogleeraarampt Ar  — de Universıiteit VQ  — A msterdam

23Ar 1926“ Leiden 1926 32). 80 03 H'L  E 10
05*
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Avyokryphen: 730n Heathen Deities 1n the Doectrine of Addaı“
handelt Wıeckworth 223 wohel CT In der als 1ın Harran erehrt
genannten \ an4l Laa dıe 1:  Star erkennt. „Die Nachwirkung der Schatz-
höhle* hat (+ötze224 be1 Ps Dionysıio0s VO  un Tellmahre, al-Ja qub1,
Tabarı, Eutychıos Alexandreıa, Mas üud], 1ın der Lieidener Pentateuch-
Katene, bel Salomon Basra nd BDar ‘Kßraja verfolgt.

Y) T’heologıe: „ A ‚Manıchaean' fragment from Kgypt“ hat
kläglichen Hesten e1INeEs syrıschen 'Textes In manıchäischer Schrift 2R

der Hs Brıt Mus Or 6201 C(1) ((rum 225 ANUS Licht SECZOSCN,
eıne Zusammenstellung des TAaNZEN ähnlichen Materıals, das immerhın
mıt Sicherheit das edessenıische Dyrısch a ls dıe von Manı Literarısch
verwendete aramäısche Sprache erweıst, Burkitt In seınNnem Buche
über den Manıchäismus 226 geboten. Eıne Untersuchung VO  S Wr (ÜKayvrın
über „Aphraates an the Jews“* 227 schickt der sorgfältigen Verfolgung
aller einzelnen Berührungspunkte zwıschen der jJüdiıschen un der
(+edankenwelt des Persiıschen W eısen Ahbschnitte über en allgemeınen
harakter se1ner Homuilıen, Ursprung und Kıgenart se1Ner Kırche
un dıe Lage der Juden unter den Sassanıden VOT4US. de agardes
Ausgabe des „ LI6US Bostrenus: (lontra. Manıchaeos hıbrı quatuor syr1ace“
hat eın „Unveränderter Neudruck* 228 wıeder allgemein zugänglich SC-
mMAaC Daß „L’Unomastıcon d’Kusehe ans une ancı]ıennNe traduction
syr1aque“ vorliegt, ersehen WIT A UuS der Textausgabe un Übersetzung,
dıe JTısserant, Power und Devreesse229 nach e1ınNer 1M
Besıtze des Patrıarchen Rahmanı befindliıchen Hs bıeten Drıver
und Hodgson verdanken WIT eınNe vorzügliıche Neuübersetzung
VON „ N estor1us : 'T'’he Bazar of Heracleides“ 230 während „LWO Nn o0tES

the BPazar of Heracleides“ VO Burkiıitt231 sıch die Kr-
klärung zweıer KEınzelstellen des W erkes bemühen Draguets oben
angeführte Arbeiıt über Julianos V, Halıkarnassos 232 wırd 1n jedem
Falle durch dıe mustergiltige, VOxNn eıner griechıschen Kückübersetzung
begleıtete Sammlung der syrısch erhaltenen este se1INESs liıterarıschen
Nachlasses bleibenden W ert, behaupten. Von „Le Sermo mMma1l0r de fide
pseudo-athanasıen“ macht Liebon 233 dıe Zutate bekannt, dıe AUS
dem grlechischen syrısch ın der Übersetzung VOoO  S Severus’ Werk SC
Johannes TrTammatıkos vorlıegen. Von Kurlanı beschrieben wurde
unter Beifügung e1ıner Lextprobe Un manoscrıtto beirutino del lıbro
dı eroteo dı Stefano bar Sudhayle“ 234 das dem I7 oder

228 J ' USt. DA  S 224 ill 7 158/77. 225' JRAS., 918 (207 f.)
2926 Vgl I1 1) 2027 JSOR VII 97/166. 228 Hannover 1924 (1V, 186)
Y RO  a 225/70. 23  —> „Newly translated from the SyT1aC and edited wıth

introduct1ion, nOtes and appendices“, Oxford 925 AXX 425) 234 J'T'St
23 Vgl L1 C) ©7 23 StO233 KK N 243/60.103/7..
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entstammen 1Ul kleinen e1l der Einleitung des T’heodos10s
ınd ann ohne dessen kommentar 1Ul das alte Werk selhst hıetet
Kıne allgemeıne Charakteristik gab Bur kıft VO „LSaaC of
Nıneveh“ 235 unter besonderem 1NweEIS auftf griechıschen Quellen
Von Un recueıl d’homäelies du Qwüecle langue SyT1aque“ machte

bBeguın?3® Nel KHortsetzung Original und UÜbersetzung das
Stück ber Marıae Verkündigung bekannt ”  An ancıent SYT12AC trans-
latıon of the kur’ exhibıting Ne  Z Vverses an varıants“ erblıickt Min-
gana *37 nıcht ohne eE1INeE SCW1ISSC UÜberschätzung den Koranzıtaten

Buche VO  S Di0onysi0s Salıßıs Schrift dıie Mohamme-
daner, das er ach der Hs Mıngana der John KRylands Liıbrary

1450 ediert und übersetzt wobheı anhangsweıse och ber e1nNe€

Zzweıte Hs Nr 4019 des Harvard Semuitic Museum ehemals Harrıs 33)
berichtet wird Ziwel „Harvard cCodıces of the scholıa of Barhebraeus“
wurden durch (4+raham 238 beschrıeben und AUuS der mıi1t
Beiıfügung nNer Kollation der anderen die Scholıen ZU Buche
des salters ediert Von „ Grregory An }Hara) commonly called
Baır Hebraeus Commentary the (+x0ospels {rom the Horreum My-
ster10rum “ jeferte Öarı 239 E1INE höchst dankenswerte (+esamt-
ausgabe mı1t Übersetzung un breıtest angelegter inhaltreıiıcher Eın-
leıtung

Laturgze Rücker orjıentlerte 240 ber Das eCcue syrısche
Missale“ und dessen Bedeutung für dıe Liturgiewıssenschaft Fuchs
hat „Die Anaphora des monophysitischen Patrıarchen J öhannän
herausgegeben übersetzt, und Zusammenhang der gesamten jakobı-
ıschen Anaphoı enliıteratur untersucht“ 211 e1INE Arbeıt dıe oben 35411
näher besprochen wurde

Hagrographie Die erstmals schon voxn Bedjan gedruckten „Acts
of George“ hat Brooks242 ach verschıedene Rezen-
S101N€eN repräsentierenden syrıschen Hss deren älteste, TIt Mus Add 174
205 hıs das 600 hınaufreıicht krıtıisch ediert übersetzt und

KEıneAnmerkungen m1t deren anderssprachigen "Texten verglichen
„Note Sul1 Voriginal de la Passıon de Saınte Febronıie“ VvOoOxh Sımon 243

erweıst a Is solches gegenNüber dem grıechıischen vielmehr den syrıschen
ext der 24US den stark hellenıistisch eingestellten Kreısen
der nestor1anıschen Schule VON Nısıbıs hervorgegangen Se1 Kıne
schätzbare eue Quelle ZUTL G eschichte der südarabıschen Martyrıen
unter Du Nuwäs 1st 99  he book of the Hımyarıtes“ dessen Bı uch-

235 J'TUSt MN V 831/6 236 ROC DE Manchester 1925 50)
238 AJSL X LL 102/35 239 London 1925 (CAL 169 208) 240 Jb Lw
187/92 241 Münster 1926 (LXXXII 66 „Liturgiegeschicht! Quellen

XXXVIIUL 67/116 243 CTEHeft
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stücke oberg wıedergewonnen und mustergiltig veröffentlicht
hat 244

Phılosophıe und Profanwissenschaft: „Meıne Arbeiten über dıe
Phiılosophıe hbeı den Syrern“ betitelt sıch eın Bericht Furlanıs über
se1INeE se1t. 1914 erfolgten früheren einschlägigen Veröffentlichungen. 245
Neuerdings wurden voxn ıhm „Umn TAattato dı Serg10 dı DE  eS’aynä
ı1 SENETE, le specıe IB singolarıta* 246 ach der Hs rıt, Mus Add

fol 114/29 1n Übersetzung bekannt gemacht und „ 18 versione
11 commento cı (7107g10 VESCOVO Nnazıonı a’ UOrgano Arısto-

telı1co“ 247 sorgfältıg beschrıieben, wobel dıe Kragen ach der Gestalt
des der Übersetzung zugrundelıiegenden Textes und den Quellen der
Eınleitungen und KErklärungen besondere Berücksichtigung fanden und
q s solche Quelle wenı1gstens be1 den Kartnyoptaı mıt Sıcherheıit sıch
Johannes Phıloponos erweısen 1eß „Bruchstücke e]ıner syrıschen Para-
phrase der Klemente des KEukleides“, dıe er 218 AUuS der Cambrıidger Hs
G& 014 herausgab und übersetzte, erwıesen sıch ıiıhm als eıNe kürzende

T aBearbeıtung der arabıschen Paraphrase al-Hassags,  A deren syrıscher
Autor 1n Bar- Eßraja oder 1n Severus bar Aakkü ZU erblicken wäare,
wobeıl annn dıe Arbeit jJünger se1n IMNu als cdıe Dialoge, 1n denen
dıeser dıe emente och nıcht kennt „Zium Syrıschen Medizinbuch“
bot, Schleifer 249 ehbenso umfangreıiche als wertvolle Beıträge VOTLT

allem auf (4+rund des Vergleiches miıt den benützten (}+alenstellen 4UuS

den Schriıften TEPL TV TETOVÜOTWWV TOTWY, TEPL S0VÜEOEWE OAPLAKOV,
mEPL XPAGEWV un TEYVYN LATPLXN.

N} Poiesıe: „ HIn 1ed VON Manı“ hat Schäder 250 qa ls be1
' ”’heodoros bar ONl nachwıirkend erwl1ıesen, WO dreihebigen Versen
e1nNn Gespräch zwıischen dem „lebendigen (zeist“ und dem Urmenschen
enthaltende Bruchstücke desselben sıch reinlich ausscheıden lassen.
„Über eıne ‚Sugıtha‘ auf dıe Kathedrale VOL Kdessa“ hat (+0ussen 251
1ın eingehenden historischen Ausführungen anschlıießend dıie AUS:
gabe und Übersetzung des ın der Hs Vat Syr 95, e1nNemM jakobitıschen
Tropologion des 13 J hS,, erhaltenen 'Textes gehandelt.

Prosarsche Unterhaltungsiteratur: „DI un raccolta dı 1ndov1-
nellı ıIn lıngua S1T12Ca* VO  S Nrın 1n eıner HR Sbäts hat, Wur:
1a n 252 gehandelt.

244 „Fragments of hıtherto unknown SYT1AC work. dıd ıth ıntroduection
AaAn transl.“. Lund- Parıs-Leipziy 1924 (CLXXLL, 60) 245 Archıv G(reschichte

Philosophie LL, Soziolog1e MX NUuI /25 246 Studı ILtalianı dı Fılolog1a
classıca. N.£ 11LL/LV 05/33. 24  ä „Haccoltı dı erıttı 1n dı 12C0OMo0
Lumbroso.“ Maiıland 1924, P  w 248 117 212/35. 24 EKbenda
70/122. 161/95. 250 OlLz N» 251 K VE 117/36
252 RAL AA



LITERATURBERICHT 383253—2

Christlıch-Palästiınensısch.
d® SPRACHE: Kıne Besprechung wırd Fr Schulthess’ „Grammatık des
christlich - palästinensischen Aramäiısch, herausgegeben von”“” 1i
mann 253 erfahren.

| ITERATUR: ] L/’orıgine de 1a vers1ion syro-palestinıienne des EVangiles“
wurde erneut durch TTa SC 254 untersucht. Nach einleıtenden
Ausführungen über dıe chrıstlıch-palästinensische Schrift und Sprache,
SOW1e den Charakter der Vorlage, für dıe eıne CNSC Beziehung
Öriıgenes bezeichnend Sel, kommt GT dem Krgebnıs, daß als Ent-
stehungszeıt der christlich - palästinensischen Bıbeltexte X ehesten
ohl das J  9 qls KEinstehungsort das eigentliche Palästina 1n Be-
tracht komme, während dıe KEntstehung des KErvangeliars miıt e1inem
weıt später 1ın ‘A bud gemachten Versuch der Krneuerung der christlich-
palästinensischen Luturgie 1mM Anschluß e1INe Antıocheıia genannte

des Jurisdiktionsbezirkes vOxn Jerusalem, a,180 (+adara oder (+xerasa,
zusammenhınge,

Koptisch.
a° SPRACHE: ıll erörterte „Dıie Überreste des altägyptischen
etonten (älteren) Pronomen absolutum 1mM Koptischen“ 255, dıe In der
Erweiıterung VOoO  S Infinıtiven durch M dem Pronomen der Person
Plural, dem (+ebrauch VO  S GQ aqls Subjekt adver bhıaler Nominalsätze
und den Objektssufüxen un vorlägen. Von Zyhlarz
gestellte Untersuchungen ber „Koptische Kitymologien“ 256 betreffen
Boh. BCOTEC bekämpfen un: BG TI Krıeg, das 1 gnostischen
Papyrus Von Leyden und Liondon vorkommende AAGHATNO’X  9 oh
XGUTAY wahrsagen, dıe Grundbedeutung VOoO AAA , AIl CAGI ]e-
mMmand, ELWAS, nıchts und“ OI“ ÖHU wahrsagen. Spiıegel-
berg hat ın eıner Miszelle über „21C6 (S5) : 2101 (B) ‚Spinnen‘ “ 257 se1INe
{rühere Annahme e1INEs bohaırıschen Verbums 1n dıeser Bedeutung
rıchtig gestellt un INn eıner Folge VO „Demotica 1.“ 258 U: auch
über dja S schlagen und hber dıe Kitymologıe VvVoO  \n UN Ya g_
handelt,

H ANDSCHRIFTENKUNDE: PUBLIKATIONEN VERSCHIEDENARTIGER T ExXTE:
Eın „LInventaıre sommaıre des manuseceriıts Coptes de la Bıbliotheque
Vatıcane“ VOo  5 Hebbelynck?259 bıetet e1ıNEe teilweise sehr 1nNs Eınzelne
gehende Beschreıibung dieses hochbedeutsamen Fundus. und VO

derselben erworbene Bruchstücke sınd dıe „ N EW Coptic Manuscr1pts
ın the John KRylands Library“, miıt denen (O(rum 260 bekannt g_

255 WZKM25 Tübingen (XVL, 159) 254 DD 481/504.
AT 125/30. 256 Ebenda DE 169/78 257 Olız. 568/70.
2558 1925 Abhandlung, 259 Misc., Fr. Ehrle 35/82.,
260 JRL NrT.
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macht 1at. „Melanges de htterature cCopte“ vVo  ] Munıer 261 bringen
saidıschen 'Texten den Schluß der Prov. VON 29 28 A&  9 un Bruch-

stücke AUS eınem ext ber '"”’heodoros Anatolıios un 'T’heodoros
Stratelates, der Biographie des Pachomios un den anones des
Athanasıos b6%),; Mk E: Un  © 9 das Bruchstück e1INEes Liektionen-
dırektorı1ums, E1n ın der Anamnese begınnendes, leiıder sehr übel A

gerichtetes Anaphorenfragment, eın AUuS e1ınem Apokryphon oder eıner
Homiilıie stammende Stück eıner Krzählung über den Verrat des ‚Judas
un Fragmente des Henochbuches, des Martyrıums und der Oaduarta
der hil Kosmas und Damıanos, SOWI1e eıner FPredigt, endlıch eıne

kKkaollatıon VO  S 'Texten VOoO  S Ps 36, 28 32/8; 20  ® 95,8/94, 7;
JTOL; 17/102, 5; 135,8/17 135, 22/1506, 3; Js 26, 6/10; Prov. Ö, 38 Kz ,2/6;
25 O2 12/175 33,8/10; Ps 137,3/138, 23; Hebr 13 12 hıs Schluß un
(+al G: 4,12/29. 99  he Coptıc manuscrıpts In the KFreer Colleetion“,
dıe Worrell262 1n eıner glänzend ausgestatteten Publikation
gänglıch machte, sInd e1IN lLückenhafter ext der Psalmen 0 —46, dıie
A bschnıitte Hıob 24, 19/25, 3 un 27,10/19, Predigten ber den Krzengel
(+abrıel un ıe (+ottesmutter unter dem Namen des (loelestinus VO  u

Rom EZW. T’heophılos VOLX Alexandreıa un e1In Zaubertext.
- EKINZELNE T EXTE: Bıbel Von der „Psalternu Versı1o Memphıitica

recognıtıone Paulı de Lagarde“ boten ur q 67 und KE. d
eıne „KReedıtion le oP cCaracteres COptes”. 263 „Hragments
of the (Üospel of Saınt Matthew ıIn Coptıic (Sahıdıc dialect)“ wurden

418377 9 10,_:_fj 16 durch Kngelbach 264 herausgegeben. „Kın
uer Fund AUuS Agypten“ über den Merk 265 berichtete, ist
„Kıne koptische Handschrift des J ohannes-Kvangeliıums“. Als 97  he
(xospel of St. ‚John accordıng LO the earhest coptıc manuscr1ıpt“ wurde
dıeser ext eıner 1Ur Z nfang unvollständigen Papyrusrolle des
drıtten Vıertels des JBa 1n subachmımıschem Dıialekt, durch T’homp-
SO 266 mıt eingehender sprachlıicher, paläographischer und textkritischer
W ürdigung 1ın photolithographischer Wıedergabe und Umschriıft edıiert.
„A sahıdıc varlant ın KRylands Manuscript“ wurde Yataten Vvon
Mk 16;38 un 1. Petr 1 1n einer Homilie Senutes durch Buckle267
bekannt gemacht.

Apokryphen: „ A Nne  Z Papyrus {ragment of the ‚Dıdache‘ In
cCoptıc“ wurde durch Horner 268 AUS dem Fapyrus Or. publı-
ziert. Mıt deutscher Übersetzung un Anmerkungen ist, ”  Das koptische
Dıdache-Kragment des Brıtish Museum“ alsdann VON Schmi1dt 269

261 SAE XIX 225/41; A 77/88; 210/28. 262 New ork 1923
(AALLL, 395). 26 LOwen 1925 264 SAE E 118/22. 265 ZAK'T.
LV11L1 456/60. 266 Liondon 1924 (XXXIX, 4.U 45 Tafeln). 267 JRL,

602 268 J’LUSt. KK  Z 225/381. 269 ZNtEW. XXLV 81/99,
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wıeder abgedruckt un ausführlich textkritisch und textgeschichtlıch
gewürdigt worden. Durch den letzteren wurde dıe „Diıstis Sophıa Neu

herausgegeben mıiıt Einleitung ne grlechıschem und koptischem OT{“
un Namenregıster“ 270, Daneben hat er eINeEe Neuausgabe des erkes
uch 1n deutschem Sprachkleide 271 m1+ eıner allgemeın In dıie (+edanken-
elt der (4+nosı1ıs einführenden un den hterarıschen Zusammenhang
der koptisch erhaltenen gnostischen Schriften verfolgenden Kınleitung
un Horner e]NeEe englische Übersetzung desselben 272 gelıefert, 1n
deren Kınleıitung GTr auf dıe valentinısche Schule, DEeZW., W as den
ersten un größten 'Teıl anlangt, aut V alentinus selhst, zurückführt.
HFür „Die Urschrift der Pıstis Sophıa“ nımmt Schmidt das (Jr1€-
hısche 1n Anspruch, eıne T’hese, he1 deren eingehender Verteidigung 273
1° instruktive Untersuchungen über dıe Anfänge des koptischen Schrıift-
LUums anstellt, ıIn deren Rahmen der Produktion ın achmımıschem
Dialekt besondere Bedeutung beigemessen wird. Demgegenüber hat

Burkıtt 1n Ausführungen über „ StS Sophıa N the Coptic
JLianguage“ 274 nıcht mınder nachdrücklich dıe VO  S iıhm gelegentlich
schon früher 275 vertretene Annahme der Originalıtät des vorliegenden
koptischen 'Textes aufrecht erhalten

Y) T’heologıe: „Kın koptisches Fragment ber dıe Begründung des
Manıchäismus“, das FKr Bılabel 276 AUuS einem Heıdelberger Papyrus
edıierte, ıst, wı1ıe Schmi1idt2?77 geze1gt Hat, tatsächlich nıchts Anderes
als atech 21{. des Kyriıllos VOoO ‚Jerusalem. Von „Les 6claırısse-
ments de saınt Athanase SUr les psaumes” wurden „Kragments une
traduction Copte sahıdıque“ durch Davıd 278 AuS Hss.-Bruch-
stücken ın Rom und Lieyden mıt lateinıscher Übersetzung und e]ıner
Zusammenstellung der charakterıistischen Lesarten des zugrundeliegen-
den bhıblıschen 'T’extes herausgegeben. nter dem Yhtel „Devere d’An-
tiıoche Egypte“ bot (Irum?79 miıt Übersetzung eınen Wieder-
abdruck e1INEs schon zweımal edierten AusSzugs AUuS e1nem Severusbriefe
auf eınem koptischen (Ostrakon und ach der Hs T1t. Mus Copt 273
dıe Ausgabe e1INes Llückenhaften 'Textes über die Kpıklese un deren
konsekratorische Bedeutung. Kıne Vvoxn ()haine28s0 miıt französıscher
Übersetzung herausgegebene „Catechese attrıbuee saınt Basıle de

270 openhagen 19259 456) 244 „Pıist1is Sophla: Eın gynostisches
Originalwerk des drıtten Jahrhunderts. In Beurteilung miıt einleıtenden Nter-
suchungen un Indices herausgegeben“. Berlin 1925 DG  9 368) 219 „Pistıs
Sophıa. Literally translated from the Coptic. Wıth introduction by  66 egge
London 1924 (2AUVILL, 205) 273 ZNtW., AXLV 218/40. 214 J: T'St
148/57. Z Ehbenda Z{1ms K M 301 ff. Z Heidelberg 1924 (6
Veröffentlichungen AUuS den badıschen Papyrussammlungen. Heft 247 OlLz
XVLL, 378{f. 278 RO  - N 3/57 279 Ebenda 92/104.
280 Ebenda 150/9 271/302.
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Cesaree“ umschließt „Une lettre apocryphe de salnt ILuc“ über den
angeblichen Bau eıner ersten der (+0ottesmutter VO  - den A pösteln
geweıhten ırche ın Korinth und wıll ihrerseıts he] der Kınweiıhung
e]ıner unter dem Präfekten Eumen10s 1 kappadokıschen Kaı1lsareıa
erbauten ırche 21 Paon1 gehalten SEeIN.

Hagıographie: Das saidısche ragmen e1INes Enkom1iums auf
„  he forty Martyrs of Sehaste“ bringt ”A' study of Hagıographic

Unter dem Thtel „Nahron et,Development“ VvOoOxn Buckle281
les Ctes de SON martyre“ hat Muniıer 26° VO  S den letzteren auf
vier Seıten 4 US dem Museum VO  S Alt-Kaıro erhaltene eue Bruch-
stücke edıiert und übersetzt. ‚Un fragment fayoumıque du martyre de
saılnt Philothee“ hat (A1irard283 herausgegeben und eingehend g..
würdigt. ”S Pachomu vıta bohaırıce scr1pta“ fand eıne Edıtion durch

Lefort 254
E) Laturgische Poegesıe: Kın „Alphabetic hymn 1ın Coptic (Bohairıc

dıalect)“, der durch Kngelbach 285 herausgegeben un übersetzt
wurde, ıchtet sıch Ohristus und hbesteht AuUuS vıerzeıligen durch
alphabetische Akrostichis ach dem grıechıschen Alphabet und den
Refrain ODH GTAQUO"ICAPDEC HEN TMApOENOC 0: EG40KWÜT, SV TN
Llanpdevo) verbundenen Strophen, vOoOn denen dıe TEL etzten der Reıhe
ach dem Preıse der G(rottesmutter., dem Totengedächtnis un der
Nennung des Namens des Dichters Nıkodemos gew1dmet sınd. W enıg-
SLENS für dıe vier ersten onate des Jahres wurde das große Hymna-
r1um der bohaıirıschen Liuturgie, he Dıfnar (Antıphonarıum) of the
Coptic Church irom the Manuscript ın the John KRylands Lıbrary,
wıth iragments of Dıfnar recently discovered 91 the Der ADü Makar
ın the Wadı n-Natrun“ durch De Lacy O Leary publızıert. 286

Philologze: ell hat AUuS den Schätzen des Brıtish Museum
ıIn Verbindung mıt TuUum „ A greek-coptic (Jlossary“ 287 und ın
Verbindung mıt Thompson spezıell ”A Greek-Coptic Glossary LO
Hosea and Amos‘“ 288 In einer Schrift ohl och des ausgehenden

J hs bekannt gemacht „ A Coptıc Syllabary a the Unıiversity of
ıchıgan“ wurde durch Brak289 der Offentlichkeit übergeben.

Y) HBrıefe und Urkunden: Von den be1 ell „JEWS and
C'hristians 1n KEgypt“ 290 veröffentlichten Briefen AUuS der e1 des Meletia-
nıschen Schıismas sınd dreı, deren Kidıtion 1ın der Hand Crums
lag, ın koptischer Sprache abgefaßt. Eıne durch Engelbach VeI'-
öftentlichte Gruppe von „Ustraca in the Sahıdıc dialect of Egypt“ 291

20 ÖR VL Nr 2852 SAE E 28 Bulletin de l Institut
francals d’arch6ologie orıentale AA 105/13. 284 Parıs 1925 (VUL, 251 CSCO,
Scr1iptores COpt1Cl. Series. IL Textus). 285 SAEK SC 4 10/7.
286 London 1926 287 Aeg, 177/226. 2558 JE  >
289 Aeg. 296 290 Vgl unter I1Lf(c) 85) 291 SAE K XII 269/74.
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brıngt neben dem Bruchstück e1INEs Briefes des Severus V Antıocheıia
un e1ner W arnung VOL äres1ie mıiıt Yatat vOoOx< Jud V je Zzwel
Privatbriefe un Steuerquittungen. uch vOoOxh 7wWwel weıteren durch
ıhn bekannt gemachten „Coptic Ostraka“ 292 ist, 4as größere erste eın
Briıef. Durch eıinen olchen erhalten ist, ferner eın voxn W essely
publızıerter „Catalogus lıbrorum S4aCC., VVI Chr. 2993 das Ver-
zeichnıs VO V erfasser seınen Bruder gesandter Bücher vorwıegend
theologischen nhalts. „Kın koptisches Ineditum der Eremitage“, das

Jernstedt294 mıt Übersetzung und Kommentar herausgab, ist ein
ohl dem entstammender Privatbrıef e1INESs (#e07 2108 seINE
Schwester. „Ziu dem 'Testament des Bischofs A braham VO  S Her-
menthos“, e1INnem zuletzt be1 Miıtteis- Wılcken 2, gedruckten
orlechischen Papyrustext, hat HT Bilabel295 wertvolle eıträge
Erklärung unter Beizıehung auch sprachlich koptischer Parallelen
erbracht.

Arabısch
a SPRACHE: „Zium arabıschen Dialekt VOoO  a Damaskus“ veröffentlichte

Bergsträßer 29 eıne vorzüglıche Darstellung der „Phonetik“, &Os
folgt vonxn e1ıner olücklichen Auswahl VO  u} „L’rosatexten“ A4UuS der
Sphäre des täglıchen Lebens

H ANDSCHRIFTENKUNDE UND LITERATURGESCHICHTE: Tiéserant
verdanken WIr eınen ausgezeichneten „Inventaire sommaıre des INAaLU-

scr1ıts arabes Vatıcane“. 297du fonds Borgı1a 1a Bibliotheque
lgn Kratchkowsky machte „LEeS Mss arabes Chretiens des Bıblhıo-
theques de St. Petersbourg‘“ 298 ın eınem kurzen Verzeichniıs bekannt.
Seıne umfassende Arbeıt über „Les Manuserıts des auteurs arabes
chretjens depuls ’ Lslam“ hat ('heıkho 299 ZU Abschluß gebracht.
CS KINZELNE LEXTE: Bıbel 99  he arabıc vers1o0ns of the Pentateuch
In the Church of Kgypt“ untersuchte Rohde 300 1ın Hss,, wobel
dem auf eıne koptische Vorlage zurückgehenden jakobitischen ext
der melkıtısche gegenübertrat, ın dem mıt dem cho eıner gr1eCch1-

Kıngehend hatschen V orlage eın Einfluß der Pes sıch kreuzt.
Vaccarı „ 140 vers10n1ı arabe de]l Profeti“ 301 behandelt, die fast,

vollständıg ın der Londoner Polyglotte enthaltene, dıie 1n Hss schon
VOoO  S 1356 und 1373 vorliegt und ach eıner oyriechischen Pergamenths.
vielleicht bereıts 1 vefertigt wurde, die 1n der Parıser Poly-

29 „Festschrift Kıhren Ottenthals.” NNS-292 Ebenda ME 123/5
TUC. 1929, 184{. 94 „Raccolta dı erıtt.ı ın dı 12C0Ma Lumbroso.” Maı-
and 1925, 282/6. 295 OlLz 01/4 296 Hannover 1924 (EV, 141

„Beıiträge ZUL Semuitischen Philolog1e un! Linguistik.” Heft 297 Miscellanea
Yr TIie 1/34 29 673/85 (arab.). Y Ebenda 2 /< I! 534/7
(arab.) 300 St. Louis-London 1924 301 Bıblıca 266/8: il 401/23;
il1 401/23.
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olotte publızıerte ägyptische, welche dıe enge koptisch-arabischer un
reın arabıscher Hss bıetet, und dıe ach der Pes. mıt Kınschlag 2US
dem hebräischen Text, der X un Kommentaren oder (+lossen
gefertigten eINES Pethıon A1]ub, der vermutungsweıse mıiıt einem
durch den Fıihrist bezeugten christlichen T’heologen des N amens ıIn
Bagdad iıdentifiziert wırd. Ausführungen desselben Verfassers über
„ Un cCodıce (Carsc1iun1ico della. VUasanatense la Bıbbıia araba del 1671“ 302

Ze1gEN, daß dıe für dıe etztere maßgeblich gewordene Hs Casanat 2108
ın Pentateuch un den übriıgen hıstorıischen Büchern Vat rab 449,
ın den Propheten den zwıschen 16929 un 1638 VO  am Serg10s Rısı DC-
schrıebenen Vat, rab 44.5 ZULE Vorlage iıhres dıe ägyptische ersion
wıedergebenden 'Textes hatte, 1MmM Psalter dagegen e]ınNe Übersetzung
des syrıschen Psalters Vat Syr 104 bietet.

Ayokryphen: „ANncora ’ A pocryphum Jeremiae“, mıt dem er
schon 1n der Arbeit über dıe arabıschen Prophetenübersetzungen sıch
beschäftigte, bespricht Vaccarı303, indem er qls das W erk, worın
Abraham KEchellensıs dıe mıiıt Mt. 2l übereinstimmende apokryphe
Jeremlasweissagung fand, das SO y  AJ} CL
eINeEs dem angehörenden Paulos al-Busı erweıst. „Kleine Bel-
räge ZUL alten Kıirchengeschichte“ Vvo Müller besprechen ın
„ NT 6“ auch „Hıppolytos ÄTOGTOALKT TADAÖOGL un! dıe (‘anones H1ıppo-
lytı“ 304 welch letztere 1ıhm ein1gen Stellen altertümlıcher erscheınen,
ohne eıner bestimmten L,ösung des damıiıt sıch eröffnenden schwıe-
rıgen Problems gelangen.

L’heologte: Die „Chriıstliche Polemıik den Islam“ machte
(+raf305 71 Gegenstande eıner Orijentierung ber den Bestand

dieses wichtigen Ziweiges der christlich-arabischen Liıteratur, dıe Ob-
jekte der ontroversen un dıe VON der chrıistlichen Apologıe un
Polemik angewandte Methode Armale bringt 306 AUuS der Hs 58
der Bıbhothek ıIn Aarfah eiınem Texte über „Salıh 1D Ahbdul Qoddous
ei le relıgieux de Ohıne“ den Bericht über eiINn (xespräch, das der VOoO  S
al-Mahdı als kKetzer hıngerichtete arabische Diıichter mıiıt einem nesto-
r1anıschen ONC AuSs (Ohına gehabt

Laturgtre: Höchst aufschlußreiche „Liuturgische Anweılsungen des
koptischen Patrıarchen K yrıllos 1bn Laklak“ hat raf 307 „ AUS
dem Arabıschen übersetzt.“

) Hagrographie: Miıt 19 Demetrianus J  E  eveque d’Antioche“, der 1m
260 VOL den Persern In dıe (xefangenschaft geschleppt wurde, be-

schäftigte sıch 1MmM Anschluß den vermutungsweıse auf Danıel bar

305 11 825/42
302 Bıbliıca 96/107. 303 EKbenda 312/4. 301 ZNtW. 226/34.

3U6 XALYV 274/8. 334/8 (arab.,) 307 JbLw.
119/39.
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Marjam, NICc auf eınen noch Iteren syrıschen Schriftsteller,
zurückgeführten Bericht der Chronık VONn eer Peeters 308 Ha
Passıon arabe de wAchd al-Masih“ 309 dıe AuUuS Na Syr 199
VOm 1545 herausgab, übersetzte un einleıtungsweıse schr e1IN-
gehend untersuchte, ist Übertragung e1INEes VON dem einzIgen bısher
bekannt gewöordenen abweıchenden syrıschen 'Textes „Zium arabıschen
Agathangelos“ erklärt Mlaker310 einNe Abweıichung VO armenıl-
schen Orıginal Z Verwechselung zweıer gleichnamiger Ortlichkeiten.
„ LO collections arabes des Miracles de la Vıierge“, miıt deren Inhalt

Vıllecourt3ii unter sorgfältiger Verzeichnung aller für dıe e1IN-
zeinen Berichte In Betracht kommenden Paralleltexte bekannt MaCc
sınd eıne orıgınal arabısche Vo  S oder ı5 Nrn,., VOo denen 4() 1Ns
Äthiopische übergingen, un dıe vielleicht 1mM 17 durch den antıoche-
nıschen Patrıarchen Makarıos übersetzte ursprünglıch neugriechıische
e1INEs Mönches Agaplos (Athanasıos) ILausos.

S Poesıe: „Les Poetes qarabes chretiens“, mıt deren Person, Liehens-
umständen un!' Nachlaß (heıkho312 1n W eiterführung se1ner e1IN-
schlägıgen Publıkation sıch beschäftigte, sınd Näbısa aS-Saitüni, Hunaın
al-Hırı, al-Ahtal, al-Qatanı, Ka b Gu‘il, al-‘Udail al-Warh,
al-A&s  ag A, Abuü QWabus un einNe Reihe vOxn Zieitgenossen der
Abbhasıden.

Y) Profanwissenschaft: Von „Hunaın ıbn Ishaq“ haft Berg-
träßer AuUuS der eINZIgEN Hs AJa Sofia 3631 dıe Schrift „Über dıe
syrıschen und arabıschen Galenübersetzungen ZU erstenmal heraus-
gegeben un!: übersetzt“ 313, wodurch eine Quelle ersten Kanges ZUr

Übersetzungstätigkeit sowohl des Serg10s W Rısaın, als auch Späterer,
namentlich Hunaıns selbst und sSe1INESs Kreıises erschlossen wurde.

Prosassche Unterhaltungslteratur: „Kalıla Studies“ VOoO  s Spreng-
ling 314 berichteten über den Stand der VO Orijentalıschen Institut
der UnLhuyersität Chicago ın Angriff CHOMMENCH Untersuchung und
krıtischen Ausgabe des arabischen Textes vOoNmn Kalıla und Dımna unter
Kennzeichnung der sıch stellenden Kınzelaufgaben.

Athiopisch.
«® SPRACHE: „Die tradıtionelle Aussprache des Athiopischen“ 1st
Gegenstand eıner Studie vOon Mittwoch. 315 Die „Utilıte de

308 X LILI 288/314. 309 Ebenda SN 270/341. 310 WZKM
RR 134 3141 IM8l 266/87. 312 M1 528/35. 614/22.
719/28, 917/26. 966/78; 24/36. 107/16. 217/24. 274/81. 439/48, 498/505. 594/605.
656/64. 764/73. 893/902; ME 7 91/8. 181/93. 251/8. 3839/50. 417/24. 458/66.

313 Leipzig 1925 (XV, 9 48 Abhandlungen ur dıe0 731/9 (arab.).
31 Berlınun des Morgenlandes. XVII NrT. 314 AJSL.

1926 150 „Abessinische Studien“. Hefit
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l’Ethiopien p l’exegese et. la lexicographıe bıblique“ hat Kıtan 3916
äthiopischem Qatıt, hatawa, nagara, adam fe1ın, SUut) CN-

über dem D von 1DVA 16, 47, aala VM un! adjektivischen D& erläutert.
In seınen „Aethiopica“ hıetet On Os881n1 D7 eıne sprach-
wissenschaftliche Krklärung der spezıfisch koptischen Königsbezeıch-
Nuhg „Negus“ 317 ınter Beizıehung des Hebräischen, Phönikıschen un
Katabanıschen, während dıe SS D3 37 un 39 315 „ ul OM1 dı mese*“,
„Sul dabr  u“ und „Du talunı OM1 dı antıchı fondatorı dı stirpı“
handeln „ANn Amharıc Reader“ VON KEadıe319 entbehrt leider
e1INES (}lossars f der vorzüglichen Sammlung sehr verschiedenartıiger
ın dıs AUuS dem Munde gebildeter Amharer gehörter "Vexte

LITERATURGESCHICHTE: An „Antroduction LO the KEithiop1c Christian
ILauterature“ vox<n M Harden 3°20) handelt miıt hbesonderer ediegen-
heıt ber dıe äthiopısche Bıbel und oreıft 1 übrıgen unter hbe-
wußtem Verzicht autf erschöpfende Vollständigkeıit Wichtiges und
('‘harakterıistisches AUuS der reichen Fülle des Stoffes heraus „Un cCata-
1020 dı lıbrı dell’ 4NÖ 1425“, der 1n S 42 der „Aethiopıca“ (C(ontı
Rossin1ıs?21 bekannt gemacht WwI1rd, ist q IS termınus ante Quem für
dıe Kxıstenz der betreftenden 'Texte VOoOn lıteraturgeschichtlıcher Be-
deutung,
©& KINZELNE T EXTE: Anokryphen: Ausführungen VONn Fıinkel-
steın über „[Ihe Book of Jubilees an the 1N1C Halakatt 322
bringen wertvolle Beiträge ZU Verständnıs des Buches, das qls Pro-
dukt e1ner jüdıschen gewer wiırd, dıe vielleicht zwıschen
Pharısäern un Saduzäern habe vermiıtteln wollen Als ;  he Enochıc
Pentateuch“ wıird durch Dıx 323 das Henochbuch behandelt, das
qa ls bewußtes Gegenstück ZAUL Mosaıschen Pentateuch von e]ıner be-
stimmten benutzt worden SEe1 un R das (xesetz auch 36 12, 14
berücksichtigt werde; besondere Aufmerksamkeıt wırd el seınem
Eınfuß autf das und e1ıner Quellenscheidung der (+eıchnıisreden
geschenkt. In deutscher Übersetzung hat Duensing die „Kpıstola
apostolorum ach dem äthiopischen un koptischen ext heraus-
gegeben“ S24 wobel ET sıch bezüglıch des koptischen der Beihilfe Sethes
erfifreuen durfte. „Das prophetische ‚Agraphon‘ der Epistula apOoStO-
lorum“, das auftf Paulus gedeute wırd, wurde vOoOxn Schneıder 325

q ls e1ıNe Zusammenstellung VO  S Is.-Versen erwlıesen. Darlegungen

316 REJ 12/9, uch englisch a IS 99  he Bearing of Ethiopic Bıblıcal
Exeges1s aN: Lexicography“, The Journal of the Palestine Orjental Socıety
11L 136/43. 317 StO 481 ff. 3158 Ebenda 495 {f. 500 501f. 319 (lam-

bridge 1924 (VIL, 278) 32 () London 1926 (XE, 1443 321 StO 508/11.
322 HIR XVI 39/62. 323 J'USt 29/42. 304 Bonn 1925 (42 „Kleine
exte für Vorlesungen UL UÜbungen“, NrT. 152). 325 ANtEW. SN 151/4.
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propOSs du exte de l’A pocalypse de Pıerre“ nat (+0-
yuel 326 gemacht

T’heologıe: „ Les CANONS du concıle de GFangres“ wurden durch
(+uerrıer un S (Grebaut3?7 AUuS der Parıser Hs KEthiop. 65

äthıopısch mıiıt französischer Übersetzung herausgegeben. ASul autore
del ashala Hawı"“ handelt (Jontı Oss1n1ı S 40 SeE1INeTr „Aeth1o-
DiIcat 32> wobeı er ach 1Er Stelle der 'Ta AIUTL’Ea Maäaryam (Hs Q A h:
badıe N  N fol 110r%9/112r°) a ls den wıirklıchen Urheber der zugrunde-
liegenden arabıschen UÜbersetzung des Llavösxtns des Mönches Nıkon
den koptischen Patrıarchen (Aabrıel ıb Tarık W—1 erweıst,
während der bısher dafür gehaltene (}+abriel ıb Batrak DUr Schreıber
des VOo äthıopıschen Ubersetzer Salık 1583 benützten Kixem-
plares e1NeTr Vorlage SEWESCH SsSe1

ıburgıe Durch Murıngel 3909 wurde „Die Anaphora der
3185 Rechtgläubigen V äter“ eiINn durch SCc1H starkes bweıichen VO

normalen Schema orıentalıschen eucharıstischen Hochgebetes auffallendes
lıturgisches Formular nach der Berlıner Hs NT 414 unter Vergleich
des ıunı]ıerten Missaledruckes he1 ausgegeben und übersetzt Bın (+eiches
geschah ach der Hs Delorme m1t „Priere p les
demons“ durch GArebaut 3 30)

Hagiographie Von Budge wurden „Liegends of OUrLr

Lady Mary the Perpetual Vırgın and her Mother Hannä translated
irom the 10P1C Manuscr1ipts collected by Kıng 'T ’heodor al Makdalä
and NO  z the Brıtish Museum“ 331 Derselbe bot mıt umfangreıicher
Kıinleitung ext und Übersetzung VO  S „Barlaam an Y ewäser, being
the KEithiopıc versio0n of chrıistianızed 1EeCENSION of the Buddist legend
of the Buddha and the Bodhisatva“ 332 E1INe Übersetzung, dıe ach
dem Arabıschen auf DBefehl des Könıles (+aläudewos durch Kubagon

1553 gefertigt wurde beı „Pellegrinı a‚h]ıssını g1  o ver

breıtet de1 Beriıicht ber abhbessinıschen Mönch Qalimentos un
opten Jahja Licht den on 0Oss1n1ı 43 sSe1iNer

„Aethiopica“ 333 AUS den Ta 41072 Maryam übersetzt, hat
E) (Aeschichtschreibung In 4.1 der „ Aethıiopica “ 334 handelt

on Oss1ını „Sull autore sulla data del kebra Nagast“ welche
etztere mMI1%. Hılfe Urkunde VO 1319 dıe E1INE TIdentifikation
der Nachwort genannten Personen gestattet auf die eıt zwıischen
1314 und 1329 fixıert wıird

Poesıe Ausführungen voOn on Oss1ın1ı „Sul Degsgua“
326 Revue de ] hıstoiıre des rel1g10ns HE XX 191/209 301 ROC

303/13 328 StO 329 125/44 266/99 330) ROC

190/208 351 London 190292 XX 318 und 33 Tafeln) 33° Bde (am-

briıdge 1923 (XVI 246 OX XN 350 mi1t Abb.) 333 StO
334 Ebenda 506/8
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S 45 der „Aethiopica“ 935 eEISCH auf Petersburger Hs
erhaltenen AÄAuszug 2A5 dem oroßen Hymnenbuche der abessinıschen
ırche hın der S59 des V olltextes vielleicht auch ander Hss
vorlieve und vermutlich unter Könıie Saı Dengel wıeder
dem (+ebrauche des ersteren den S0Z habe TaumeN INUSSeN „Un
hymne du Nagcara Maryam“ der diese Sdammlung VOL Mariıenlegenden
röffnet wurde durch Roman 936 AUuS der Hs d’A bhbadıe 102, „ Kın
ahessinısches Amulett mM1% Liedern Ehren der eılıgen ra
Manfas Qeddus, Johannes und K yros“ durch KEurınger 937 AUuS dem
Besıtz des Ethnographischen useums München miıt Übersetzung
edıer ‚Zium Münchener ahessinıschen Amulett“ hat 1i mann 38

Textverbesserungen un Krgänzungen den Anmerkungen des Heraus-
gebers geboten Zium wechselnden KRhythmus der hebräischen
Poäösıe“ zıieht 61 330 Parallelen Tigre Inedern heran „Amharische
Tanzlıeder der (+alla*“ hat er „nach Mitteilungen VOoO  S Dr Nägels-
bach herausgegeben“. 34() „Una raccolta 4Marıca dı cantı funebri1“ von

Nrn. wurde VONn Cerullı 31 mıiıt Übersetzung publizıert. Eıne
Ausgabe und Übersetzung Vvon 4 Couplets amharıques du ('hoa“
durch Cohen 342 ST VO  S> Kınleıtung ber den musıkalischen
Vortrag un dıe Metrık solcher Dichtungen un e1INe gute Bıblıo-
graphıe über das Gesamtgebiet der ahessinıschen Poäsıe begleıtet. ber
Un canto dı Yayr’a X3gob o]1 SAtefanıti“ handelt der
Aethiopıca“ on KRossın1s 343 eln Beıtrag ZU1 KErklärung des

von (Au1dı herausgegebenen amharıschen I 1edes
wurde du1r chPhnitlologze An KEithiopıc Falası Glossary “

Hirnstfeld3414 AUuS Ner Hs bekannt gemacht dıe AUS dem Be-
S1tzZe L,öwys denjenıgen des Jew’s College überging

Armenısch
SPRACHE UND SCHRIFT Seine Ausführungen über dıe „Beziehungen

der armenıschen Sprache ZUr hıttıtischen“ hat Maı LrOSS1AN 34

fO1 tgesetz Meiıllet handelte De la prothese vocalıque (Grec
eft, Armenıjen“ 346 über „.Le ITOUPC de SC armenıJen“ 547 und

Durch Adjarıan wurden „NeueSur V’etymologıe de Ol‘“ 348

armenısche Öörter den V orträgen des ‚JJohannes Chrysostomus
und den W erken vVvOoOxh Klıse“ 349 „Neue armenısche W örter den
Apokryphen“ 350, „Neue armenısche W örter den W erken des h1

335 Ebenda 515f 336 ROC 416/26 337 1LIL 116/35
3358 Ebenda 136 339 Ebenda ır 97L 340 Ebenda 0 341 StOÖ

205/20 342 GEV 343 StO 5141 arm. 344 JRAS 1919
345 369/74 340 Bulletin de209/30 1920 573/82 19921 211/37

3458 Ebendala S0C1EG6tE de linguistique de Parıs 129 35 347 REA 1/4
183 f 349 Bazm HXX XF 7 arm. 350 Ebenda 200/4 arm



LLITERATURBERICHT 3951—369

Kphrem“ 351 und „Das W ort SUI1IS he1 Faustus VOoO  S Byzanz“ 352 besprochen,
durch Aghbalian über „Die armenıschen W örter* gp4nyg, HEFE
olıdblı [;4:ß:‘b 353 und über „Dı1e armenıschen W örter“ L"Lu.l[l‚ ZI1L£'[I‚
Lnık-n 354 gehandelt und durch Paıtschıkıan dıie Bedeutung der
orte „Bowel-Hodil“ 355 erörtert Von N e6andre de Byzance 18%,
eC1INe „Kritik ber Alıshans Armenische Pflanzennamen “ 356 un
eC1HN „Nachtrag ZULC Kritik ber Alıshans Pflanzennamen ‘‘ 357 VOoO  S

Dashiıan sınd „JLechnologische Bemerkungen“ 358 7ı verzeichnen.
„ W ıder dıe Urthographie VO  - Krısan“ hat sıch 9,L7 185 gewandt
„Das Awestaalphabet un der Ursprung der armenıschen und QCOT-
gischen Schrift“ sınd (regenstand Netr Untersuchung VOoO  b Junker 360

Ausführungen VOoOn Merk über „Armenische un: griechıische Paläo-
graphıe“ 361 ZC1SCNH W1e sehr dıe Anfänge des armenıschen Schriftwesens
durch das griechische beherrscht sınd Zusammenfassend behandelte

Adjarıan „Die KEintwicklung der armenıschen Schriften“ 362

HANDSCHRIFTENKUNDE UN.  — | ITERATURGESCHICHTE Von (+uU-
schakıan wurde SsSCc11 „Katalog der armenıschen Handschrıiıften des
Klosters Sur b Nschan Sıwas“ 363 fortgeführt nter dem ber-
1LE „ Tle de Chypre“ veröffentlichte Macler Notices de
manuscrıts armenıJens *“ 564 dıe ıhm VO  S W ardapt Samuelian un
Dr '""’hakworian ZULI Verfügung gestellten Angaben ber 75 dort
befindliche ummern 7 wel armenısche Handschriften der Städt
Biıbliothek ()lmütz“ wurden VOoO  S Oskıan?65 beschrıieben 'Tor
komıan hat „Armenische Medizinalhandschriften VvOxh St Lazzaro“ 366
und „Lies mManuscr1ıpts medicaus armen1lens de la Bıbliotheque natıonale
de Parıs“ 367 untersucht „Das Zentralarchıv der Mechitharisten
Venedig“ W ar (regenstand Ner Beschreibung VOoO  S Dayan 368

Manandıan behandelte „Die Gräcophiue Schule und iıhre Ent-
wicklungsphasen“ 369 ONZ hat „Griechisch-lateinische Quellen

351 Ebenda DLX X: X11 46/9 arm Bulletin der taatsıunıversıtät der
354 EbendaAÄArmeniens 169 f arm 3353 397/401 ar

488 /90 arm. 3  a Bazm TE XE 139{ arm. 356 NN
408/11 arm 357 Ebenda 6  71 arm 358 € 56  0 166/82
293/301 7 498/504 585/95 72/9 175 /84. 258/65 375/83
359 Venedig (S azzaro 1925 68) arm 360 Caucasıa il
361 Misc. Fr. TIe 1/21. 362 505/12, (arm.)
363 Ebenda AA 125/33. 257/64. 574/82; 43/9. 236/45. 333/41.
455/60. 543/51 arm. 304 RO  s 172/98. 365 NRI 0 arm.
366 Bazm CN ULE 38 (v0 104, 134, 167 2929, 9° K E 67 134 166 266
(arm 367 Bulletin de 1a soc]ıete francajse d’hıstoire de 1a mediciıne D 166/72
368 Bazm LXXXIL 62/4 93/6. 159/60. 189/92.
317 20, LXXXIIL 61/4 158/60. 189/92; 7
316/20, arm 369 B ® Q 225/31. 347/54. 539/48; 15  3 120/29.
209/16. 305 /13. 437/45. 525/33 arm.
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394 LITERATURBERICHT 1370 377]

ZUrr (+eschichte des astoc und SC116ET Schule‘ 370 verhört „Der Islam
der armenıschen Interatur‘“ hıldete das Objekt Nner Untersuchung

des Bischofs Bahboen 871 KEıne Reihe e118 lıterargeschichtlicher e1ls
durch Textstellen bestimmter Autoren sıch ergebender TOhleme CT'-

örtern Notizen „Aus dem Tagebuch des Philologen“ VOoO  S AB Avldabe-
14 E „Bemerkungen beı den Namen Maschtotz-Mesroob un
beı den ext un dıe eıt des W erkes von Korjun““ 373 werden

Fınıdıklıan verdankt
KAUNZELNE T ’EXTE 0.) 10€ Daß „Dı1e Eıinheitlichkeit der aqarmenıschen

Kvangelienübersetzung“ TOLZ der starken Varıanten einzelner Hss
N1IC bezweıtfeln SC1, hat Merk3” auf (Jrund der W ıeder-
gabe der Kıgennamen un Komposita, des (+ebrauchs der Partıkeln,
des Satzbaues, der Art der Ubersetzung schwıeriger Stellen und der
T’atsache des Vorhandenseins allen Hss SCMEINSAMET HYWFehler dargetan.
Diıe Krage obh „ANn ME diatessaron“ hınter dıeser armenıschen
Übersetzung der Kınzelevangelıen stehe, wurde durch Cony-
beare375 eroörtert IDR ergab sıch ıhm daß dıe Krvangelıenzıtate
armenıschen 'Vlexte des Aorem schen Dıiatessaronkommentars keine
diırekten Dıatessaronzıtate sondern altarmenıschen Texte
entstammen, den der UÜbersetzer Kommentars mi1t den armenıschen
Ubersetzern Arahats, der Katechesen des Kyrıllos, des Kusebıios und
Märuda, mıt Agathangelos, Kznık, Lazar VON Warp un der ber-
SetzuUNg 41LEesStEeTr Dokumente des „Briefbuchs“ teılen, daß dıesem en
'Tlexte allerdings das syrısche Diatessaron zugrundelıege das enn
wenngleıich teilweıse ure Aorem vermiıttelt auch be1 K nach-
wirke und daß Spuren Se1INES Eınflusses weıthın dem armenıschen
Vulgärtext hbeobachten uch dıe Varıa Armenıa desselben
Verfassers 376 beschäftigen sıch abgesehen VvOoOx< dem 1n wels auf dıe
Angaben dıe CINE „Brıefbuch“ enthaltene armeniısche KEnzyklıka .
dıe „Orthodoxen” TYısten des Perserreiches AUSs dem 18 ‚Jahre des
Sassanıden Qawad über dıe nestorjanısche JLiehre des Katholikos
Baßaı macht, miıt dem Nachhall armenıschen ])iatessarons
NeTr Homiulıe des „Ubersetzers“ Ananıah 4:50) und mıt der auf
C112 solches zurückgehenden Textgestalt von 36 17, 93f. der ar eE-

nıschen UÜbersetzung der persischen Martyrıen des Maruda
T’heologze Seıne „Kuthaliana“ hat Vaı danıan 377 weıter-

geführt Von 'T ’orossıan wurde E1n „Rückblick auft dıe Kommen-

370 B E 193/202 321/8 435/41 arm 371 Ebenda KAX
249/56 366/738 463/9 562/71 36/4 216/28 314/23 455/54 533/43 arm.
&17 Ebenda 384/96 500/5 587/90 arm 373 Ebenda 268/75 arm
3174 Bıblıca 358/74 315 3T S 232/46 376 HTR XVIL1 155 377

N 1/26 97/118 208/26 329/48 423/34 513/30 1/15 97/120 193/200
289/304 417/36 513/24 arm.
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tare des Kiphrem ZU en 'Testament“ 378 geworfen. „Die AN:-
hänge Z KEvangelienkommentar des hl Ephräm“ eiıne Schrift über
dıe Sekten, AUS der dıe KErwähnung einer och fortbestehenden An-
hängerschaft ‚JJohannes des 'T’äufers ul des Mandäerproblems wıllen
Hervorhebung verdient, eine solche über Apostel, Apostelschüler und
ihre Missıionsgebiete un eın ext über Kyvangelıen un Krvangelısten
mıiıt Erwähnung des Kıindheitsevangeliums und der apokryphen „Hragen
Marıae“ werden durch Merk 372 der 1E für echt hält, dem Halb-
dunkel bısheriger (GFeringschätzung eNTZOgEN. Kıner eingehenden W ürdı-
SUuhnsS wurde VOL i1hm ferner „Der neuentdeckte Kommentar des
Ephräm ZUr Apostelgeschichte“ 380 unterzogen, wobel besonders dıe
nahen Bezıiehungen des demselben zugrundelıiegenden Schrifttextes ZU

W estern ext 1ın nhelles Lucht treten. Spezıell mıt der Krklärung VON

Apg D, 13. ın ]enem Kommentar hat e7°* sıch endlıch neben den Apg.-
Zataten der gr]echischen Ephräm-Überlieferung unter der Überschrift
„Der heıilıge Kphraem und dıe Apostelgeschichte“ 381 beschäftigt. Durch
ıhre stark tatıanısch hberührenden Kvangelienzıtate un durch eınen
auf Autopsıe beruhenden Bericht über dıe reı Kırchen des Tabor
und das en und den Kultus der dortigen Mönche ist eıne Homiuilıie
des Jhs ber dıe Verklärung bemerkenswert, dıe unter dem 'Thitel
9  he Revelatıon of the ord to eter By KElisaeus Vardapot“
durch Conybeare 382 In Übersetzung allgemeın zugänglich DC-
macht wurde. Aur pAassage d’Eilisee“ hat daneben Meıllet 38  D
sıch verbreıtet. 99  Lie DEO d’Kznık de Kolb SOUS le 107 de
Contre les SECTESI “ betreffen „Etudes de crıt1que liıtteraire et textuelle‘

VO  \a Marıes >4 dıe eınNe völlig eu€e€ Betrachtungsweise des Werkes
begründen, dessen Quellen un dıe textliche Gestalt, 1n der S1e dem
Armenıier vorlagen, festzustellen suchen, un Nn1iC zuletzt sıch dıe
Krıiıtik des armenıschen 'V extes selbst bemühen „Kritisches ber KEznıks
Werk“ hat uch A donz 35 beigesteuert und „ DUr le SECNS d’un
pPAasSsSase d’Kznık“ Meıillet 386 gehandelt. Die große Ausgabe „N erses
vox< Liampron: KErklärung der Sprichwörter Salomo’s“ VO  S Prınz MaX,
erzog Sachsen, ist mıt dem drıtten 'Teıile 387 vollständig g -
worden. „Des N erses VO  S Liampron Liobrede über dıe Hımmelfahrt
Marıjens“ hat mıiıt eıner einle1ıtenden Untersuchung Oskıan 388
publızıert.

79 Laturgıe UN (zebetsliteratur: „‚Narek‘, das (+ebetbuch des
(Jregor VO  S Narek“ wurde durch (}Auschakıan 389 1Ns Neuarmenische

318 Bazm. VK KK 3/9 arm. 379 ZKT. 315/26. 380 Ebenda
3583 KREALVLIL7 226 /60. 3851 Ebenda 382 DANtEW. 8/17.

384 Parıs 1924 212) 3589 Bazm. 1i XC 196/200. 8
366/71; MX E XT 69. 1058 arm. 386 RE  b> 179/81. 387 Leipzig 1926 (ALL, 216).
35855 355/66. 442/62 rm 3859 Kaıro 1926 (XVIUIIL;, 367)

26*



396 LL'  RATURBERICHT 390—400|

ber NS1VA Oskıan hat AB en des Johannes Sarkasag‘“ 390
gleicher KRıchtung atıg SECWESCHNCNH Schriftstellers, „Die

Schrıften des Johannes Ddarkasag “ 391 behandelt.
Hagıographie: Aufschlußreiche „Notes Sur les SYNAaXAalreESs 106-

n]ıens “ von Adonz 392 unterscheıden scharf zwıschen E11-

schlägıgen Arbeıten der 1240 entstandenen 1Ur Ner

te] Hs mi1t AbbrevıJıatur als V eerfasser genannten '"Ver Israel oder
'Ter KEilıas, der VO 1269 datıerten des Kırakos, derjen1ıgen des
nachmalıgen Katholikos Grigor VII (1295—1509) und der jJüngsten
des Grigor VOoOxhn hlath 9 charakterisıeren dıe einzelnen un
orJ]ıentleren über dıe maßgebliche hs lıche UÜberlieferung Z.anollı
behandelte „Una IU 1004 redazıone ArMMeN&a della. leggenda dı Si0-
sıma “* 395 ursprünglıch grılechischen auch syrısch oalawıisch arabısch
und äthıopısch vorlıiegenden Krzählung über eE1INe W anderung ach
dem an der Selıgen, dıe 1919 ach Z W 61 Hss durch Sarghıslan
veröftentlicht wurde.

E) Geschichtschreibung „Kıne armenısche Handschrift der ('hronık
Michaäls des Syrers“ wurde durch liıtschılıan 3094 bekannt gemacht

Profane Fachwissenschaften Durch SC1N Rechtsbuch berühmt
geworden 1S%, Mechıithar (+0osch“ dem Oskıan 395 monographısche
Ausführungen gewıdmet haft Unsere Kenntnis der medicinıschen
Interatur der Armenıer wırd durch „Hıne eue Handschriıft des erkes
Angıtatz Anpet‘ VO  b Amirdolvat “ gefördert dıe Melıkıan 396
sıgnalısıerte

Georgisch
SPRACHE UND SCHRIFT de Yıwaan zeıgte 9397 daß „No Coptic

the Korıidett1 (lodex“ sıch iinde, sondern dıe vermeıntlıche koptische
Aufschrift der bekannten bıblıschen Handschrift vielmehr georgısch
gr]echıscher Schrift SC1

H ANDSCHRIFTENKUNDE UN.  — LITERATURGESCHICHTE Blake Ver_r-
danken W ILr e1INe geradezu unschätzbare Katalogisierungsarbeit

eingehenden „Catalogue des MAaNnuscCrıts SCOTSICHS de la bıblıo-
theque patrıarcale que ‚J erusalem“ 398 un! „Catalogue des
MAaNusSCr1ITtS gEeOTK1ENS de la bıblıotheque d’Olmütz“ 399 Von
bahnbrechenden „Greschichte der georgıschen Lauteratur“ VOoO Keke-
11dze400 behandelt der and „Die alte Liıteratur“, der „Dı1e
natiıonale Lunuteratur“. Eıne gyute Übersicht ber „(FeoTZ1AN theological

39 K UK 24 /40 arm. 341 EKbenda 117/26 233/48 arm 302 ROC
K NV. 21  8 393 XX 36/54, 394 345/55 arm. 395
MN 548/61; 129/37 arm 396 Bazm 11 X KT 3021{ 397 HLE

112/4. 398 ROC 345/412. 190/210 387/429 349 K XT
514/20 arm. 4U0 Tıiflıs 1923 bezw 1924 (IL 695 527) ge0org.)
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Interature*“ hat auf Grund dieses Standwerkes annn wıleder 401

gegeben
KINZELNE TEXTE Von Ner leider nıcht durch eE1INe Übersetzung

begleıteten Veröffentlichung Voxn „Monumenta hag10g1 aphıca gEOTZ1C2”
durch Kekelidze umfaßt C1Ne€e AFärs Prima“ &. „Keimena“

Texten der alten vormetaphrastischen Überlieferung
„LOMuSs [° 402 cdıe verschliedenen Hss entnommenen DA ummern der
onate ‚JJ anuar hıs Maı unter denen besonders dıe grıechischen
Orıginal och nıcht vollständig publizıerte Liebensbeschreibung DSymeons
des T ’haumastoriten Hervorhebung verdient Durch Blake un

Peeters 403 wurde mM1 Übersetzung „ La Passıon georgıeNNe des
T’heodore Julien, KEubulus, Malcamon OCIMUS et. Salamanes“

AuUuSs der Hs 341 des useums der esellschaft für (+eschichte un
V ölkerkunde Thflis herausgegeben deren reicher Inhalt Anfang
der gediegenen Kınleitung eE1INe SENAUE Beschreibung rfährt Die
„ Vıe de Saba de Syrıe, Ner Heıiuligengestalt des HS dıerte

Djanachia4104 ach 167° Sınalı-Hs WwEeEN1EYSTENS m1 französıscher
Inhaltsangabe. Von dem bekannten 9JTepoookupıtLkOV XayoyVapıov“ Keke-
lıdzes hat K<arapıper 1S5> 405 eE1INe grıechische Übersetzung bıeten
begonnen. Das durch Kauchtschischwili veröffentlichte „Greorgi
monachı chronicon“ 406 1sT dıe georgısche ers1on des Werkes des Ha-
martolos Dıiese „(reorgısche UÜbersetzung der OChronık des Georg1us
Hamartolus“ wurde alsdann al el 407 VoO  5 ıhm Z

(Üegenstande voxn „Untersuchungen“ gemacht welche dıe Bedeutung
der 11 oder 192 entstandenen für dıe 'Textkritik des gr1eCch1-
schen Originals beleuchten Durch rafi 181 Der georgısche
Phys10logos übersetzt“ worden 4058

Die Denkmäler
Archäologie und Kunstgeschichte

ÄLLGEMEINES Ausgrabungen Nd Aufnahmen I ul
bot eE1INe „Note Sur quelques decouvertes recentes faıtes Kadı-
Keui“ 409 unter denen dıe Rumen Baues hervorzuheben sınd
der vielleicht mı1T der durch das vierte allgemeıne Konzıl berühmten
chalkedonensichen Kırche der Kuphem1a ıdentifzıieren 1sSt
Durch Heffening wurde „ Kıne Burgruine Taurus“ 410 be-
schrıeben cdie ohl VO  b der Hofburg armenıschen Barons AUuS

A01 J'TSt. XCI 50/64. 402 Tiflıs 1918 (XLV, 351) georg.) 403 XLLV
70/101. 404 „ArIıli, Festschrift Dschawachischwli“. Tıfhe 1925, 1/24 georg.)
405 XVIL 657/66. 406 'Tiflıs 1920 (XXVII, 329 „Monumenta Georgica
IL Historicı1. No 407 'Tiflis 1926 (100 YEOTZ.) 408 Caucasıca
Fasc Leipzıg 1925 93/114 409 X  S 46/8 410 RKw XLV 179/89
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der T)j  eıt. des kleinarmenıschen Reıiches herrühren. Von F.-M bel
mıiıt glänzendem Ilustrationsmaterıial vorgeführte „NECOuvertes recentes

Beıt-DJjıbrın“ 411 betreffen ıe este e1nNer 500 durch eiınen LENEUG
Ebedianos VOTSCHOMMENECN KRestauration eıner griechısch-römischen
Vılla AuUS der el 200, unter denen e1IN prächtiger Mosaıkfußboden
mıt KRebenranken, Hırschen, V ögeln, eınem Krater und gr1echıscher
Inschriıft obenan STE Eıne von WONNean beschriebene „ Kx-
Cursıon bıblıque Negeb“ 412 führte auch einzelnen chrıistliıchen
KResten der -frühbyzantınıschen Perıiode, VOL allem der verhältnısmäßig
wohlerhaltenen Rulmenstadt Sbalt3a, In deren fünfschifhger W estkiırche
dıe Ddpuren eINES W andgemäldes ohl der Verklärung AU erkennen
S1INd. „Dul Castrum TOMAaNO dı Babılonıia d’Kgitto“ hat Monneret
de Vıllard 413 gehandelt, wobel OT: durch sorgfältige bautechnische
Analyse der erhaltenen este dıe Annahme e1ner ıIn später byzantı-
nıscher eıt. erfolgten Restauratıion eıner Anlage AUuS der eıt I'ralans
begründete. „Koptische Friedhöfe beı Karära un der Amontempel
Scheschonks hbe1 el-Hıbe"“ sınd VvONn Ranke ın eiInem „Dericht
über dıe badıschen Grabungen ıIn Ägypten In den ıntern 1913 und
1914“ 414 behandelt. Durch on 0sSs1n1 wurden 1ın den & 291
se1l1ner „Aethiopica“ 415 auf (irund e1gener Besuche 1ın den 1901
bezw. 1899 un anderweıtiger Nachrichten »”  Lie rovıne dı Dahane“ un
„Lie rovıne dı Saro* besprochen.

Zusammenfassendes üüber einzelne Orte Brockhaus Werk
über „Die Kunst 1n den Athos-Klöstern“ ist, 1n eıner Neuauflage 416 1m
wesentlichen eın Anhangskapıtel bereichert, 4as den Klosterberg
als das Urbild VvOxn ' T'homas Morus Utopıia erweısen sucht. 16 Schluß-
lıeferung VvoOnx Vıncent un K.-M Abel, ’7J erusalem. Recherches de
topographıe, d’archeologıe et d’histoire. 1LL.Jerusalem ouvelle*‘ 17 räg dıe
Kınleıtung ach un bringt die Behandlung der Anlagen “ der Probatica
und der kleineren Sanktuarıen außerhalb der a&  'g SOW1@e eiNe11-
fassende „Hiıstoire monumentale‘“ ‚Jerusalems VO  S 'Tıtus hıs aqauf dıe egen-
wart Kın Aufsatz VON G(Üurlıt über „Das Trab Ohrıstı 1ın der Grabes-
kırche ıIn Jerusalem“ 418 verfolgt dıe (+eschichte des Monuments und
se1INer (xestalt Hand der Quellen VOoO  en der (+egenwart rückwärts miıt
grundsätzlich derel des konstantinischen Kundes günstiıger Kın-
stellung, wohbel methodisch verfehlt, weıl völlig überflüssıg LUr dıe An-
nahme ıst, daß es sıch beı dem (Jrabe Josephs von rTıimathäs e1INn
von dıesem renovıertes ursprünglıches Adonıs-Heıuıgtum schon AauSs der

411 HB OO 583/604. 419 Ebenda X‚XXV 583/604. 413 Aeg 174/82,
414 Berlın-Leipzig 1926 (VIL, 69 7B 25 T81) 415 StoO 484 /91. 416 Leipzig
1924 (AL, 335 mıit arte, Steindruck- D 23 Lichtdrucktafeln). 17 Parıs
1926 (XLI + VI,; 669/1023, Taf. LXVIHN/XO),. 418 estsSCHFr. Clemen 189/94.



L!  ERATURBE 399[419—429]
Zeeit KEzechıiels gehandelt habe Statt mıt Wiılpert auf ıhm „ DIe
OChristusstatue 1n Paneas“ kopıjert sehen, glaubt V. Schultze 419
auf dem bekannten Lateran-Sarkophag 174 die Krscheinung des A
erstandenen VOTLT Magdalena dargestellt, wobel er einem. allerdings
nıcht deutbaren, Zusammenhang der Hıntergrundsarchitektur
der Szene miıt den konstantınıschen Bauten auf Golgatha Testhält. y
b; ÄRCHITEKTUR: „L/’6glise de Saınte Sophıe de Nı1icGe“ W ALr Gegen-
stand e]ıner Untersuchung von Brounoff420 dıe auftf (+rund der
Technık vier Bauperi0den unterscheidet, VOoO  a denen dıe zweıte und
drıtte, mıiıt en der H und 1066 zusammenhängend, durch
dıe (87 bzw. 1078 abgeschlossen würden. KEıne hochinteressante
Bautengruppe, die qls 99  he church of OUr Lady of hundred gates
(Panagıa Hektatontapylıanı) 1ın Paros“ durch J ewell un

Hasluck 421 1n sorgfältiger Beschreibung erschlossen wurde,
faßt den ursprüngliıch kuppellosen Emporenbau der Nikolauskirche A4UuUS
dem da dıe Hauptkırche der (xottesmutter, e1INeEe Kreuzkirche mıt Em-

un Kuppel über Vierungsquadrat AUS dem un dıe och
Jüngere Kuppelbasılika des Baptısteriums. Von P. Themeles wurde
1n einem chronologıischen Überblick ”‘H SV Bnöhsep SAGLÄLKN, ÖL WEGOV
TWV AL V y verfolet. 422 Den Jüngsten und ZUTF (+eschichte chrıst-
ıchen Sakralbaues auftf dem en Jerusalems behandelt Örfalı:
„Grethsemanı notıce Sur L’eglıse de l’agon1e de la prıere, d’apres
les fouılles recentes accomplıes Par 1a (ustodie francıscaıne de Verre
Saınte et 1920)*. 428 Die „HKglıse byzantıne Ü, Khirbet-Hebeileh“
mıt deren kesten, vorab einem Mosaıkboden un der Grabinschrift
e1ines Kasıanos, F.-M A hel 424 bekannt macht, eın fast, quadratı-
scher Vıerstützenraum mıiıt dreitelligem, nach außen geradlınıg a,h-
schließendem Bema, dessen 1mM Inneren A psısform aufiwıes. Eıne
höchst gediegene zusammenfassende Arbeıt Von Beyer, dıe 61n
gehendere Besprechung erfahren SoJll, sa h sıch „Der syrısche Kirchen-
bau“ 425 gewıdmet. „Les (Jouvents pres de Sohäg“ eZW. spezıell dıe
Kırchen derselhben behandelte anläßlich ıhrer Jüngsten Restauration
U M OTr 114 Ar 426 unter besonderer Berücksichtigung ıhrer
trıkonchen Anlage. „Concorsı bızantını alla. cCostruzlıone dı chıese aksu-
mıte“ hat on Ossını ın 36 se1Ner „Aethiıopıca“ 42 autf (Jrund
arabıischer Nachrichten wahrscheıinlich gemacht, W 4S „Karl oth über
dıe armenısche Baukunst“ urteut, Kogı1an 428 zusammengefaßt. Eın
„Album d’Architecture georgienne“ 429, dem e1n „ANnzeiger der

419 NtW. AAXEV: 51/6 421 London 1920420 NN 471/81.
4074(78 1 Darı) 422 NS 385/420. 423 Parıs 1924 32)

DE 279/82. 42 Berlin 1925 138) 426 Maiıland 1925 64)
A0 '{ StO 499f. 428 -KA V arm 424 Tiflis 19924 (80 Taf.)
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Ausstellung der altgeorgıschen Baukunst“ VO (+0ordeeff430 q ls eıne
Art erläuternden 'T’extes benützen ıst, bringt Rısse eıner großen
Zahl bedeutsamer Kirchenhbauten verschıiedenen I’'yps, deren älteste
hıs In das oder hinaufgerückt werden wollen. Von TE1 KEınzel-
arbeıten Nnı ılıs behandelt „Die miıttelalterliche Bau-
kunst (z+e0rg1ens und die TEl Hauptkathedralen der Zeit“, nämlich
dıejenıgen voOxn Kuthais und Mzchetha 218 den 1003 eEZW. 1020
un die och etLwas ältere VvOoOx Alawardı „n vergleichender kunst-
wıssenschaftlicher Beıtrag“ 451 der einleıtend die beıden Hauptperioden
der georgıischen Kunstentwicklung VOL dem und VO hıs
charakterisıert un eINe Gliederung der letzteren begründet. Von
„Untersuchungen ZULF (+eschıichte der georgıschen Baukunst“ beschreıbt
e1INn erstes Heft „Die kleine Kirche des heiligen TEeUzZESs VON Mzchetha“ 432
einen eigentümlıchen BAau, dessen wesentlich innere Kreuzform 1immer-
hın uch ach außen hervortritt, charakterisıiert dessen Kıgenart uch
1n Aufbau un Ausstattung un datıiert seINeE Kintstehung zwıschen
54.5 und 586 „Dıe Schiomag hwıme-Laura“ betreffend bıetet ndlıch
„Kın Beıtrag ZUL Architekturgeschichte (Feorgjiens“ 433 ach e1iner Be-
schreibung derselben die Darstellung iıhrer Gründungsgeschichte und
iıhrer späteren Schicksale, SOW1@e den Versuch einer Datierung iıhrer
einzelnen baulıchen Anlagen, deren wıichtigste, dıe kreuzförmige Kuppel-
kırche Johannes des Täufers, auf das echste oder sıiehte Jahrzehnt
des J h.s zurückgeführt wIird.

ÄRCHITEKTONISCHES ZiTERGLIED: In eınem Bericht ber „ Wxcavatıons
91 el-Amarnah, —1994 hat St Grıiffith 434 anhangsweise
uch dreı Stücke koptischer Zuerplastik bekannt gemacht

MosAIK UN.  — ALEREI:! „Die Mosaıken der Nega Mon1 VvoOxn (hios“
hat 0, W ulif435 auf (+rund eıgener Aufzeichnungen AUuS dem 1898
und der ıhm während dessen Zivilgefangenschaft 1ın Deutschland
gänglıch SCWESCNCNH, Jüngeren Schmits eingehend be-
schrıeben, In 1konographischer Bewertung der einzelnen als Haupt-
werk der miıttelbyzantınischen Monumentalkunst gewürdigt und
Hand ıhm übersandter Stifte der rettungslos zerfallenden VOoOTrT allem
auch unter dem technıschen (xesichtspunkte behandelt. „ Les fresques
de Saint-Sophie de Nic6e“, ber dıe ul 436 berıichtete,
dürften dem oder entstammen und verraten einen archaıistisch
kleinasıatisch-orientalischen Charakter, der nıchts mıt dem von Kon-
stantınopel ausgehenden etzten jederauflehben hellenıistischer 'Tradıtion

tun hat, Von de Jerphanion$ lang erwartetem Standwerk
430 1920 (31 russ 431 „Arili: FYFestschrift J. Dschawachischwili“.

Yflis 19295, 107/26 georg.). 432 Tf lıs 1921 (VE, 48 11le Pat:) 433 Bulletin
de l’Universite de Tiflis 210/53 (mit Taf.) 434 JE  > 299/305 (mıt 6 Taf.)
435 XX 115/43 m1' Latn 436 DE  —. 42/5.
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ber „Une nouvelle province de V’art byzantın: Les lıses  n  eg rupestres
de Cappadoce“ ist, der erste Faszıkel des Textbandes 437 erschlıenen.
9  he paınted panel of the ‚Ddancta Sanctorum‘ “, das das Holzkästchen
miıt Steinen vOon en heiligen Stätten Palästinas schmückt, wurde durch

Morey 438 eıner eingehenden ikonographischen Untersuchung
unterzogen, der zufolge auch seıne Darstellungen nıcht sowohl auf
eıne autochthone palästinısche Kunst q 1S auf den innerkleinasıatıschen
Kunstkreıs zurückzuführen waren. Der Kreuzfahrerkunst des 4n
gehören „ LES fresques de V’eglises de FA Bı (+osh“ A& mıiıt denen

Diehl439 sıch beschäftigte. Anuf zwel verschiedene Kntstehungs-
perioden verteılen sich „Jes Peintures de la gTOLLE de Marına pres
Eripoli“ mıt iıhren teıls gr]lechıschen, teıls lateinıschen Beischriften, dıe
durch BrossG440 ıhre Pubhlikation erfuhren. „Una pittura del Deyr
el-Abijad“, d1e VO Monneret de Vıllarad 441 behandelt wurde, ist
urkundlich aufs 11924 datiert un zeıgt den thronenden Pantokrator
ın Verbindung mı1t den vıer apokalyptischen Liebewesen. „Altchrist-
lıche W andmalereıen AUS Ägypten“ , dıe Freıherr Bıssıng 44%2

vorgeführt un stilıstisch gewürdıgt hat, ohne Di. einer sıcheren SCHCN-
ständlıchen Deutung gelangen, befinden sıch 1n der großen A psıs
der 1n den Luksor-Tempel eingebaut SEWESENCH christlichen Kiıirche.
Von „Dipıntı ahıssını 1n KEgıtto“ wırd durch Contı Oss1ın1ı 1ın 46
se1ner „Aethiopı1ca“ ++4° das durch Strzygowskı bekannt gemachte ıld
e1INESs Reiterheiuigen 1n einem ägyptischen Antonıiuskloster berührt.
1)em entstammende „Kragments d’esquısses DO 19 peınture
murale gE0org]eNNe” auf vier 1m Besıtze des hıstorıschen un eLNNO-
graphıschen Museums 1ın Ihflıs befindlichen Blättern wurden durch

Armiranachwılı444 besprochen.
O° KUNSTHANDWERK: ' Durch (Jelı bekannt gemachte „Cimel1
Bobbhiesi“ 445 sind ın Bobbıo aufgefundene este frühchristlich-palästi-
nensıscher W allfahrtsandenken vox< der Art der Monzeser Ampullen,
durch welche unsere ikonographischen Erkenntnisse mehrfach eine
bedeutsame Förderung erfahren. „xLhe Antioch (C‘halıce“ wurde erneut
durch Couway *46 besprochen, der auf Grund e1INEes Vergleichs mıt
koptischer Zauerplastiık un Elfenbeinwerken des Un genelgt ıst,
se1ıne Entstehungszeıt 550 aNZUsSetLZEN. AÄus demselben Funde mıiıt
ıhm soll „n NOUVEAU tresor d’argenterıe syrıenne“ stammen, der 1n
den Besıtz des Direktors der Ottomanıschen ank 1n ort Saıd, Abu

435 Festschrift Clemen 150/67.A37 Parıs 1926 (LAXIUL, 297 miıt Karten)
439 Comptes Rendus de V’Accad des Inser. et Belles-Liettres 1924, 39/96. SyT.
VIl 30/45. 441 „Raccolta dı scrittı ın dı (+12C0MO0 Lumbroso“ 100/8
442 Festschrift Clemen 181/8. 443 StO 516/8. 444 Arın Festschrift

445 CN Vol 504/19;Dschawachischwili" georg.). Tifhs 1925, 25/46.“
Vol 3y 37/54. 129/36. 335/44. 422/39. 446 XLV 106/16 (mit Taf.)
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Kärım, überg1ing, un von Ch Dıehl447 bekannt gemacht wurde: Je
e1n Kreuz un e1nNe Pyxıs, Kelche, Patenen, Lieuchter, Myronfläschchen,
Löffel un Schalen von teilweıse fast, verdächtig moderner (xestalt, „LWO
Byzantıne 1VOTY rehefs 1 South Kensington“, dıe M Longhurst *48
vorführte, stammMen unmiıttelbar gleichfalls AuS Syrıen, sınd ahber auf
(irund e1INESs Vergleichs mıt bestimmten Kalsermünzen vielleicht auf
Konstantinopel qls Kntstehungsort un dıe letzte vorıkonoklastische
eıt, zurückzuführen. „ EW Coptic Vase ıIn the Metropolıtan Museum
of Art, New York“ cdıe M Dmıiand 449 publizıerte, ıst e1Ne schöne
keramische Arbeıt des oder Jhıs miıt reın ornamentalem e  Or

IKONOGRAPHIE: Neuß untersuchte „Dı1e Oranten In der alt-
echristlichen Kunst“ 450 un ıhre Bedeutungsentwicklung unter be-
sonderer Berücksichtigung der altcehristlichen V orstellungen über das
Schicksal der Seelen zwıschen 'Tod und W eltgericht, wobher er der
durch dıie Beischrift EYXH ın al-Khargeh urkundlich bestätigten AH
nahme gelangt, daß ıhre ursprünglıche Bedeutung entsprechend em
Sınne des Iypus 1n der hellenıistischen Antıke dıejenige e1ner Personıifi-
kation des (+ebets Cch @1, „ La röle de 1a Syrie et de L Asıe
Mineure ans 1a formatıon de l’1c0nographiıe chretjienne*“ hat de Oers
phanıon 451 In eindrıngender Untersuchung erörtert und 1m Anschluß
“ seINE Ausführungen In zustimmendem SNSınne ber „Dıe Bedeutung
Syriens un kKleinasıens für dıie Ausbildung der christlichen Ikono-
graphıe“ Stuhlfauth 452 referiert.

x Kpıiıgraphik.
„Ne oudchrıstelijke monNnumenten AL  } KEphesus“ behandelt e]ıne

„Kpigraphische Studie“ VON Bakhuızen Man den Brink 453 dıe
Q ummern VO  S Baulnschriften, Akklamationen, liturgischen Formeln un
(Arabinschriften e1nem kleinen Corpus zusammenfTfaßt un eingehend
erläutert, daß eıne eiıgentlıche Monographie über das altchrıistliche
Knhesus entste „A bout U, chrıstian inscr1ıption of I1conıum“ hat

Kamsay 454 gehandelt. Kıne prachtvoll erhaltene „Lnscription
que de l’aqueduc de ‚J erusalem ÜVCC 1a hgure du pıed byzantın“
Aaus der eıt, ach Kaı1ser Zen0n, cdıe H A bel 455 veröffentlıchte,
steht 1mM Zusammenhang miıt der Krneuerung eiıner Gresetzesbstimmung
VO 330 Die Türsturzinschrift e1INEs kKırchenbaues des Bischofs
Stephanos VO  S Sebaste, der cie Stelle bezeichnen sollte, ‘“ welcher
der Prophet Feuer VOmM Hımmel rıef, bewahrt Bn VETSESSENES Heilig-
tum des Propheten Klıas“, ber das dem über dem essel von

447 SYyrT. VIil 105/22. 44585 XLLV 251/6. 449 Ebenda DETAN. 269/77.
450 Yestschrift Clemen 130/49. 451 MU  v 111 329/83. 452 OlhLz
236/43. 453 aag (ALV, 208), 454 344f.
NN 284/8.
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DieSamarıa gelegenen Weli sch S9,  le 1t456 herichtete
VO  b Savıgnac 457 bekannt gegebene eplgraphische Ausbeute

Execursion Transjordaine et Kh Ks Samra umfaßt 39 kurze
teıls griechische, teıls palästinensısch syrısche Inschriften ohl des
oder och des JS „Une INnscCr1pt10N medievale de Saınt ean
d’Acre“ dıe F.-M A hbel 458 der Offentlichkeit übergab I dıe franzö-
sısche Grabinschrift zwıschen 1260 un 19L verstorbenen Z

dem Lıvre des S8S1ISES de 1a CO des bourgeo1s bekannten Nıcolaus
Antheaume Mouterde hat Reihe Vvoxn „LDSCY1IPtLONS 6C
QuUuES CONSEeTVEeECS UInstitut ITaNncals de Damas“ 459 als Nı Ee1INeE chrıst-
liche rab- und q s Nı eE1Ne christliche W eiheinschrift kürzesten
Umfangs un unter „LNSCT1PtLONS relevees pAr ’ Institut {rancals
de Damas“ 460 als Nı 41 dıe Inschriıft des Fußbodenmosaıks Kırche
bekannt vemacht. Eıne voNn (3 Lefebvre veröffentliıchte „Lnscr1ıption
STECOQUE du Deıir Q1.Ahbilad“ 461 ist. dıe (3abınschrıft Ka1lisarıos
„ 1a Chronologıe de quelques INsCr1pt10Ns CS--chretiennes*“ AgYyp-
tens Recueı1l Liefehbvyres hat VL Chaine 462 teıls berichtigt, teıls
überhaupt erstmals ermi1ttelt DIie VOoONn Munıer 463 gebuchten 99  e-
ultats epıgraphiques des fouılles A’al] Qariah hıl Düe  1I'“ uımfassen 7 WE1

gr]ıechısche un vIier koptische (+rabinschriften untel den letzteren Z W 61

eıtere Beıspiele des bekannten 1 pS Her funeralen Allerheiligenlitaneı
Vıer von ıhm publizıerte „Steles COPtES du Hayoum“ 464 kleiden übereın-
stimmend Anschluß lıturgıische Spı achen das Kpıtaph Wunsch-
fo1 Die christlichen (Arabinschriften ubjens“ hat Junkeı 465

ZU. (regenstand siıch autf das gesamte sprachlıich teıls koptische,
teıls griechische Materı1al erstreckenden Untersuchung gemacht dıe
VO  - den Trtlıch bestimmten Stelen denjenıgen uNgSEW1ISSCI Pro-
venNn1eNZz übergeht Beıträge AT hHevısıon der 'Texte e1INE SENAUC Be-
schreibung der äußeren (+estalt un des nhalts und Vergleich
MI1T den ägyptischen Inschrıiften bıetet, u auf Grund hlıturgıscher
Beobachtungen cdıe Feststellung auszumünden, daß dıe ENSETEN Be-
ziehungen VONn Nubıen NIiCc ach Agypten, sondern ach Byzanz
eE1ISCH. „Lies 1NsCr1pt10Ns armenı]1enNNnes d’Anı, de Bagnair et, de Mar-
machöen“ haft mı1t (3 sämtlich 2UuS Anı stammenden Stücken Bas-
mad]an+##66 mustergiltiger Publikatıon vorzulegen fortgefahren

458 Ebenda456 ZDPV 1 NV.111 393/7 O SC DCAN: 110/31.
461 SAEI1LL 388/90 459 Syr V1 215/52 460 Ebenda 351/64.

Z 2A7} 62 JSOR 293/9 463 SAE 49/59. 464 Ebenda CLE

53/8 14165 ZAgySÄKk 111/48 466 ROC S: 47/81 313/44; 356/71


